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Nr . 149. Samstag , den 30 . Juni 1906. 21 . Jahrgang

\  Bekanntmachung

Samstag , den 30 . Juni d. Js . , nachmittags,
soll Kor Erlrag von 5 jlirjchbäumche » in den Hinteren
Kuranlygen öffentlich mcistbirtend gegen Barzahlung versteigert
werden . ^

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der Sonnenberger-
straße vorüber Kronenbraucrci.

Wiesbadens den 28 . Juni 1906 . ^ 4227
'<_ Sec Magistrat.

> Bekanntmachung.

Die Besitze ^ von Rebcpflanzungcu in hiesiger Gemarkung,
werden aus die Schädlichkeit des in den Reben vorkommenden
Pilzes PeronospQraviticola , falscher Mehltau genannt , auf¬
merksam gemacht.

Derselbe tritt ) gewöhnlich Anfang August , oft auch
schon im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , dag
auf der Oberseite der Nebenblätter gelblich verschwommene
Flecken entstegeu , welches in ihrer Ausdehnung schnell zu-
nehmen und nach und nmh braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trcntben verhindert wird . Auch die
Beeren selbst werden voüi Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Ab¬
bildung des Pilzes ist im Rathausc , vor dem Zimmer 43
aufgehängt.

Wiesbaden , den 18 . Juni 1906 . 3860
Ter Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Sämmtliche Züge der freiwilligen Feuerwehr

werden hiermit ciugeladen , an dem am 1 . Juli
«Wsl d. Js ., uachmittagö 1'/, Uhr , gelegentlich der

«0jährige » Jubiläumsfeier des Wies-
badeuer Turuvercins stattfindenden Festznge

j * ^ teilzunehrnen.
Antreten £2 .45 Uhr im Ttatioushofe,

Neugasse Nr . 6 . Anzug: Komplett (Dieustanzug).
Wiesbaden , den 19 . Juni 1906.

3904 Die Brauddircktio ».

Bekanntmachung.

Die am 1 . Januar 1906 in Kraft gctreteircn Unsall-
verluitnngsvorfchriften für die landwirtschaftlichen Betriebe
der Hessennassanischen -Landwirtschaftlichcn Bcrufsgenossen-
fchafl Abschnitt Landwirtschaftliche Maschine » werden
in je einem Druckexcmplar denjenigen BetriebSunternehmern,
welche um Uebcrlaffung eines solchen nachsuchen , im Büro
des Sektionsvorstandes , Rathaus , Zimmer 26 kostenfrei
auSgchändigt . *

Wiesbaden , den 25 . Juni 1906 . 4135
Der Sektions -Vorstand , (Stadtausschnß) .

Verdingnuz.
Die Herstellung der Schlosserarbeiten und zwar:
Los I . Thermen Rnndbogensenstcr am Ost - bezw.

' - - Westende der Wandelhalle,
Los II . Therinen -Halbcundbogenfenster vom Kupp .' l-

raum nach dem kleinen und großen Kon¬
zertsaal,

Los III . Fenster großen Konzcrtsaales,
Los IV . Fenster und Türen des südlichen Lese-

/zimmers,
Los V . Einfriedigung beim Promenadenweg und

Vordach beim Nordcingang des neuen Kur¬
hauses zu Wiesbaden

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wies¬
badener Unternchincru verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
"ber Vor - und Nachmitttagsdienststundcn (9 — 12 und 3 — 6)
.auf dem Baubureau eingesehen , die Angebotsuntcrlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . für je ein Los
bezogen werden , soweit Vorrat reicht.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den IO . Juli 1906«
vormittags £0 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Vcrdingungssormulare cingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Juni 1906 . 4124

Die Bauleitung für den Kurhauö -Neubap.

Bekanntmachung.
Der gemäß § 4 des Orts -Statuts vom 11 . April 1891

ausgestellte und nachfolgend abgedruckte Kostcntarif für
die durch das Stadtbauamt auSzuführenden Hausanfkhlnfk-
Kanälc im Rechnungsjahr 1906 wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht . 3978

Wiesbaden , den 22 . Juni 1906.
Der Magistrat

K osten -Tarif
für die durch die Stadtgemeiiide auSzuführenden

Hausanschlutz-Kanäle und mröerc KanalarücttkN.

Position

Z. D,
Beschreib,mg der Leistung

Preis.

Mk . P 'ch.

10

11

12

13

14

I . .Herstellung von Royrkaniilcn
Liefern , Verlegen und Verdichte » von Stcin-
zeugrötircu , einschließlich Lieferung der Focm-
slücke, des Dichtungsmalerials , sowie einschließ¬
lich der Herstellung der Baugrube , bestellend
ans : Aufuehmcn der Bedeckung der Straßen,
Fußwege , E .nsahrtcn , Keller und Höfe ; Aus-
dcbc » des Grundes , ordnungmäßiges Wieder»
einfüllen des Grundes , Wicdcrherstellen des
Pflasters — ausgenoinn (eu aemustertes Ptosaik-
pflastcc und dergleichen — ; Abfuhr des übrig»
blechenden Grundes re. bei einer Tiefe der Bau¬
grube bis zu 1 Meter und bei einer Lichtwcite
der Röhren von:
150 mm pro lfd . m :
100 mm , „ „

75 mm „ „ „
Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen
Muffcnröhrcn re. wie pos . 1 :
150 mm Lichlweile pro lfd, m :
100 mm „ , „
Zuschlag zu pos . 1. und 2 . für jedes lfd . in
Kanal bei je rd . 50 C,euliu >eter Mehrtiese bis
zu einer Tiefe der Baugrube von insgcsainiut
2 Meter , einschließlich Adsprießeu:

I . bei Baugruben von mehr als 3,00 in Länge
II . bei Baugruben von weniger als 3,00 m Länge
desgl . wenn die Baugrube mehr als 2 Meier
tief war:

I . bei Baugruben von mehr als 3,00 rn Länge
II . bei Baugruben von weniger a !S 3 .00 m Länge
Abzug von pos . 1 und 2 , wenn besondere Be¬
deckung fehlt Pro lfd . »i:
Zuschlag von in der Baugrube befindlichem
Mauerwerk , oder Gestein eiufchl. Abfuhr
wenn cs mit dem Pickel gelöst wird , pro ebm
wenn cs mit dem Fäustel und Keil oder Meijei
gelost wird , oder wenn gesprengt werden muß,
pro eben . 1
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straße » , Wegstcige rc., wenn solche ans
Beton oder Asphalt bestanden einschließlich der
Unterlage , , pro lfd . ' in
Anschiieße » eines vorhandenen gußeisernen
Slandrohres der Regenabsallleitung au den
Saudfang oder die unterirdische Leitung
Lieser » und Anpassen eines gußeisernen Stand-
rohres , eiuericits au das Regcusallrohr , ander¬
seits au den Sandfang oder an die unterirdische
Leitung und Befestigen au der Facade , ein-
schließ ich Verdichten der Verbindungen , Zu¬
gabe des Lerdichluugsmaterials , der Rohrhakcn
und Rohrschellen , soivie Verputzen kleiner , etwa
ausgebrochencr Stellen der Plauer
A . bei Hochsührung des Slandrohres ca.
1,20 m über Terrain:
und einer Lichiweile von 100 mm

, - ,, „ „ 75 oder 80 mm
B . bei Hochsührung des Slandrohres ca.
1,75 rn über Terrain:
und einer Lichiweile von 100 mm

„ „ „ „ 75 oder 80 mm
Zuschlag zu pos . 7, wenn hierbei ein Etazen-
bogcn zur Verwendung kommt und zwar:
bei einer Lichiweile von 100 mm
„ „ „ „ 75 oder 80 mm

Zuschlag zu pos . ' 7 und 8 wenn das Stand¬
rohr theilweise (bi« zur Halste ) in die Mauer
eingelassen wird , einschließlich Verputz
desgl . wenn er ganz eingclaffen wird

2 . Enttvässernngsgegenständc , einschlicsr
lich Anbringcn.

Liefern und fertig Versetzen eines Ncgenrohr-
geruchverschlusses
Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasser»
Verschlusses mit Schild , einschließlich der nöthigen
Maurerarbeit , bei einer Lichiweile von
150 mm
100 mm
Liefern und fertig Versetzen einer gnßeis . Ab¬
deckung mit Rahmen 50 am im Quadrat für
einen £ ochwasserverschlußschachr
Liesern und Anbringen eines Einaillcschildes (Be-
niltzungsvorschrist für einen Hochwasser -Verschluß
Liesern und Einsetzen eines gußeisernen Spund-
kastenS bei 1 rn Länge
bei einer Länge von 1,40 m
Liefern und Versetzen eine« Spnndkasten -Ueber-
gaugsstückcS mit Muße für Stcinzcugrohr von
150 mm l. Pt

23

63
46

18

4

22
26

50
70
40

70
30

80

80
30

00

00

00

00

20

00
00

00
00

40
00

50
00

50

00
50

00

50

00

50

Position

Z . ! B.
Beschreibung 7er Leistung

Preis.
Mk . ! Pfg.

15

16

17
18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31
32

33

31
85
36
37

38

38

40

41

3 . Maurerarbeiten.

Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder
Bearbeiten eines hierzu passenden Sleiiizcug-
rohrjiück .'S und Einsetzen desselben in einen ge¬
mauerten oder Rohrkanal
1 Kubikmeter Manerwerk kostet :
Aus Bruchsteinen in Zementmörtel 1 : 6

„ gewöhnlichen Backsteinen in Zcment-
inörtel 1 : 4

„ Blendsteinen in Zementmörtel 1 : 4 und
mit Zementmörtel 1 : 2 gefugt

„ Bruchsteinen mit Kalkmörtel 1 : 3
„ gcw . Backsteinen in Kalkmörtel 1 : 3

1 Quadratmeter Putz (Zement : Sand — 1 : 2
1 Kubikmeter Beton hcrziistellcii kostet:
fester Beton , für Belastungen uud dergl .,
Mischung 1 : 3 : 6
weniger fester Beton für sichere Füllungen rc.
Mischung 1 : 5 : 10
für besonderer Durchbrechen von Manerwerk
außerhalb der Baugrube , soweit erforderlich,
cimchließlich Wiederhcrstellen pro lsd. m Maucr-
stürke

Für Taalobnarbeitcn werden berechnet:
1. Für einen Maurer pro Tag
2 . „ „ Taglöhncr „
3 . „ „ Installateur „ „

4 Lirsrruug von Gegenstände » uud
Materialien,

deren Versetzung und Anbringung bezw Ver¬
arbeitung seitens der Stadl ii» Taglohn er¬

folgen muß:
Einen Hochwasserverfchiuß (ohne Schild ) von

150 mm Lichtweite
100 ,.

Benutzungsschild lür Hochwasser .Berschlüsse
eine Abdeckung für einen Hochwasser -Berschluß-
schacht
E :u Meter Sieinzeugrohr bei einer Licht-
weite von

150 mm
100

75 „

Ein Verbindungs -Steinzeugrohr ( .
bei einer Lichiweile von

150 mm
100 .

Ein Bogcil -Stcinzcugrohr
einet Lichtweile von

150 mm
100  „

75 „
1 Uedergangssteinzeugrohr 150,100
1 <• desgl . 100 :75 ■
1 lsd. m Eiscnrohr von 150 mm Lichtweite
1 Verbindungs-
1 Bogen - „
1 lfd. m Tisenrohr
1 Berbindungsrohr
1 Bogcnrohr

150
150
100
100
100

Staudrodr für Regenfallrohren für eine Hoch-
sührnn j von

ca 1 .20 m über Terrain:
1. bei einer Lichlweile von 100 mm
2. „ „ „ „75 tezw . 80 mm

ca. 1.75 in über Terrain:
1. bei einer Lichiweile von 100 mm
2 . „ „ „ „ 75 bezw . 80 mm

Ein Eiagenbogen bei einer Lichtweite von
100 mm

75 oder 80 mm
Eine Rohrschelle sür eine Lichtweiic von:

100 mm
75 oder 80 mm

1 Kilogramm Poriland -Zcincnt
1 Kubikmeter Flußsand
1 " Grubensand
1 „ F 'ußkics V
1 „ Grubenkies
1 Liter gelöschter Kalk
1 Kilogramin fertiger Thon (Letten)
1 Kilogramm Tbeerstrick
Gewöhnliche Backsteine , pro Stück
Blendsteine „
Bruchsteine „ Kubikmeter
1 . Ein Kubikmeter Zememuiörlel 1 : 4
2 . Ei » Eimer „ 1 : 4

(von 15 Lltcr Jnbali)
1 . Ein Kubikmeter verlängcrle » Zement^

Mörtel 1 : 6
2 . Ein Eimer verlängerten Zementmörtel

1 : 6 (von 15 Liier Jnbali)
1 . Ein Kubikmeter Kalkmörtel 1 : 3
2 . Ein Eimer Kalkmörtel 1 : 3 <v . 15 Ltr . Inhalt)
Lieferung gicßseriiger Asphalt -Goudron -Masse
an die Baustelle , pro Liter

5 , Sonstiges.
Bcisahren guten AuSsüllmaierials , sofern das
selbe durch städtisches Fuhrwerk hcrdeigerhafst
werden muß , Pro Kubikmeter , gleich zwei Fuhren
Für Darleihen der stüdlischeu Baupumpe zur
Wasserhaltung , einschließlich Transport von und
zur Arbeitsstelle , wobei jedoch die zur Bedic-
nuilg erforderlichen Arbeiler im Tagclohu bc-
rechnel werden , Pro Tag

Anmerkung : Für alle sonst nicht aufgeführicn
Materialien und Arbeitsleistungen wird zu
den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von
15 %, für Lager -, Transport - und Wer-
waltungSkosiev erhoben.

17

12

2
3

8
3

1
0

1
1
0
4
4
5
4
0
0
0
0
0
5

25

0

19

0
14
0

00

00

09
00

45

00

30
00
50

00
75
30

00

85
25
00

45
65

85
25
00
85
LS
50
30
30
70
30
60

90
15

25
80

00
70

30
10
04
90

10
6)
02
02
30

035
07
00
30

40

60

30
40
22

20

25

00
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Fremden - Vej *zeich .niss
vom 29. Juni 1906 (aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler
i Eadhaus zur Krona

Langgasse 42 und 44
(Schreck , Siigewerksbes . Kahla
Mayer Kgl . Oberamtsrat Dt  m

Fr Meiningen
Kuhlmann Frl Nieder -Sehöii-

liausen
Simon Fr Rent Elberfeld
Engel Rent m Fr Elberfeld

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Weil Kfm m Fr St Louis

! Bayerischer Hof,
DelaspSestrasse 4.

Willms Frl Elberfeld
(Morgenstern Kfm Stade

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Goldmiintz Fr Rent Antwerpen
Sternberg Fr Rent w 2 Kin¬

dern Antwerpen
Geissen Oberpräsidial - und

Regierungssekretär m Fr
Münster i W.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kruse jun. Dortmund
Gerke Kfm m Fr Soest

ZwaiBöcke,  Hämergasae 12.
Meyer Geh. Hofrat m Fr Neu¬

strelitz
Endres , Fr m Focht Westheim

Kotei und Badliaus
Contin ental.

Langgasse 38.
Creutz Kfm Köln

UfC Uumllhle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Hilbes Frl Essen
Wettl Kfm Essen ^

Einhorn
Marktstrasse 32

Maspann Kfm Köln
Katz Kfm Frankfurt
Schmitt Prokurist Fulda
Rosenthal Kfm Berlin
Davids Kfm m Fr Ohligs

Eisenbahn - Hotel,  *
Rheinstrasee 17.

Probstoof Kfm Pfungstadt
Dieckmann Fr m 2 Töcht Han¬

nover
Huy Kfm Mülhausen
Marcus Kfm (Dortmund
Meyerrose Kfm m Fr H.-Mün-

den
Schlugleit Kfm Antwerpen

EnglischerHof.
Kranzplatz . U.

Gaertner Gutsbes . Berlin
von Driembowski Dr m Fr

Posen
Schreck Siigewerksbes Kahla
Joelsen m Fam Saratow
Salomon Kfm Königsberg
de Nikitin Generalmajor m Fr

Moskau

Er bgrinz  Mauritiusplatz 1
Laskowieh Petersburg
Trötzicy Petersburg
Grämlich Kfm Bannen
Werth Druokereibes m Fr

Hamburg
Schlags Kfm Trier
Löb Kfm (D'ieburg
Schneider Kfm Dillenburg
Oebel Koblenz
Anger Kfm Frankfurt
Lein (Düsseldorf

Europäischer  lf ?>£,
• Langgasse 32-31.

Freund Kfm Berlin
Schiele 2 Hin Kflte . Würzburg
Warnecke Kfm Hannover
Müller Rent Essen
Goebert Kfm Hannover-
Weber Kfm Stettin
Strassner Kfm Stettin
Bergmann Kfm Göppingen
Elias Kfm Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3 .

Regi Kfm Köln , «

Hotel Gambrinus,
Matktstrasse 28.

Zerels Frl Viersen
Zerels Viersen
Rükert Berlin
Focken Frl Viersen -

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Meyer Kfm Frankfurt
Diebel Kfm (Berlin
Nolting Kfm Berlin
Kreilsamer Kfm St . Etienne
Luttenbeek m Fam Dieburg
Kranz Kfm Wien
Wertheimer Kfm Stuttgart
Mosbach Kfm Hamburg
Korschus Kfm Jugcnhoim
Rosenthal Kfm Wien
Meyer Fr w Fam Königsberg
(Wcfers-Betink m Fam Utrecht
Trehser Kfm Offenbach
Zollitsch Kfm Elberfeld j
Gebhard Kfm (Wien

Neuer Kfm Breslau
Paus Essen
Winkes Postsekretär m 1t

St . Louis
Weyerbrock Kfm Quakenbrühl
Loewenthal Kfm Köln
Sehaps Kfm Hamburg
Fettweis Kfm Köln

Happel,  Schillerplatz 4.
Stark Kfm m Fr Charlotten¬

burg
Walter Kfm m Fr Chemnitz
Pauly Kfm m Sohn Elberfeld
Zahn Kfm Elberfeld
Hammel Kfm Kassel

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Hofmann St . Louis
Hnuss Kfm Barmen
Poth St . Louis
Steitz St . Louis

Tier J ahreszeiteu,
Kaiser Friedrichplatz L

von Hulst Fabrikant Hilver¬
sum

Scheers Fr Dr Nymegen
Fajans Warschau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Contelt Honble Fr England
Contelt Frl England

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Juris Frl Düsseldorf
Becker Frl (Düsseldorf

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfürteratrasse 17.

Cohn Köln
Richter Assessor Berlin
Richter Dr. Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Sander 2 Frl Landstuhl

flöte l Lloyd,
Nerostrasse 2.

Kaempfer Buchhalter Hahn¬
stätten

Glombitza Kfm Köln

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Gruslin m Fr Brüssel
Fastenakel m Fr Brüssel
Fast Kfm Hamburg
Potulicka Fr Gräfin Poteslice
von Steuben Fr m Bed Berlin
Bredon Rent m Fr Berlin
Kock m Fr s’Gravenhage
Wondra Fr in Bed Holland
ten Zeldam Frl Holland
Tulp m Fr Bonn
Wicke Fabrikbes m Fr Bannen
Bischhof Köln
Mares Köln
Ullrieli Fr m Tocht . Maikam¬

mer
Schn egelsberg Frl Düsseldorf
Henkel Düsseldorf
Brüning Kfm Berlin
Neuländer Kfm Berlin

Hotel (Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Hechinger Berlin
Becker Rent Amerika
Clav-Bolton Fr Poughkeepsie
Wallaee Fr Wilmington
Knippenberg Frl Indianopolis
Andröe Weingutsbes . Neustadt
Horngold Rent m Fr England
ten Bos Fabrikant Holland
Tedesco Rent m Fr Paris

National.  Taunusstrasse 21.
Michaelis San .-Rat Dr Berlin
Weide Fabrikant m Fr Culsee

Nonnenhof,  Kirchgasse .15.
Schmitt Kfm m Fr Köln
Beständig Kfm London
Blum Kfm Nördling

P n 1a s t • H o t e I,
1-nnggasse 32.

'Kietze Staatsrat in Fr Moskau
Aronson Kfm Hamburg
Stern Fr Rent m Tocht Arn- •

stadt

Pariser Hof
Spiegelgasse 9-

Ltlbke Frl Charlottenburg
Schreiber Fr Amtsrat Eil-

liausen ,
Kiel mann Ing Ruhrort

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

(Barth Frl Rent Mannheim
Bauscliingcr Kfm (Düsseldorf <
Welz Rent Rieth
Locwie Druckcreibes . Arolsen

, Zur neuen Post,
Balmhof strasso 11

Bens Kfm Altona
Weher Biebrich
Schmidt Kfm Bern
Salomon Oberpostassiätent m

Fr Kottbus

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

(Römer Kfm Berlin
Römer Fabrikant Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Dommick Gerichtssekretär m
Fr Erfurt

Q u e 11e n h o f . Nsrosti s sse II.
Kuhn Automobilführer Heerdt

Q u 1s ; s a e  a, Parkstrasse 3
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Kollm (Berlin
von Gl'eiehenstein Freiherr

Halsberg
von Wely Frl Rent Har .
Else vier 2 Frl Rent Haa^

Reichepost,
Niehlasstraase 18.

Piper m Fr San Diego
Theilen Kfm Düsseldorf
Lelü m Fr Amsterdam
de Jong m Fr Amsterdam
Messlann Architekt Lage
Knapp Fr Bauborn
Hecker Kfm Friedrichsdorf
Schmidt Apotheker Berlin
Pithau Kfm Dessau
Gernaudt Kfm Frankfurt
von der Knesebeck Oberst

Erbach i. O.
Honigmann Kfm m Er Clia-

mote

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Carr Ambsley
Eltis Frl Schottland
Kirkley Fr England
Luitgens Rent m Fam Gro¬

ningen
Schnebeck Kfm m Fr Rotter¬

dam
Mills Kfm Newyork
Mills Fr Prof . Newyork
Goulthier Rent Lasaeil

Bitte r’s Hotel  a . Pension,
Taunusstrasse 45.

Kühne Staatsanwaltsehaftsrat
Hamm i. W.

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Kreipe Alfeld

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Laporte -Vensur Fr m Schwe¬
ster Brüssel

Fahlcrantz Stockholm
Shields Prof m Fr Cincinnati,
Daelen Direktor m Automobil¬

führer Heerdt
Rice Cincinnati
Wilmerding in Fr Newyork

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstütte 1, 3, 5.

Senter Reim Frl München
Ziegler Frl München
Back Frl München

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Popeseul Dr med Czernowitz

Schützenhof,
Schützeahofstrasse 4.

Proske in Fam Berlin
(Mannesmann Amtsrichter Rem¬

scheid
Arnoldi Fr anitätsrat Rem¬

scheid
Hollender Fr Ruhrort
Scliildkneeht Weinhändler

Neustadt
Hofmann Kfm Neustadt
Thiede Oberstleut z. D. Berlin

Schweinsbergs Hotel
Holländischer Hof,

Rhefnbahnstrasse 5.
Alex Aachen
Zalea Starosselsld m Fr

Witeben
Hermann Dr Marburg
Werner Rat Kassel
Schutte zur Heide Fr Hagen
Schöpwinkel Kfm Hamburg
Bitter Kfm m Fr Schmalle ?/

berg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Neuberger Frl Rent Frankfurt

.Tannhäuser,
Bahnhofstrasee k.

Boeder Architekt München
Schlüter Ing Petersburg
Winter Kfm Berlin
Thierbach Fr Berlin
Hummel Kfm m Fr Stuttgart
Brueder Frl Chemnitz
Moesl Kfm Krefeld
Mermagen Kfm Krefeld

■Türk Kfm Berlin

Taunus - Hotel,
Itheinstrasse 19.

Vervoort Kfm Apeldoorn
Schulmann Kfm Hannover
Rieder Kfm m Tocht Nessel¬

wang
Iietzau Kfm m Fr Danzig
Zusche Fabrikant Amsterdam

, Crcon Kfm Tilburg
Gcrlaeh Hafenmeister m Fr

Bremerhafen
Hamer Kfm m Fr Tilburg
Gramsehe Ing Hamburg
Hanrahan Rent Dr Newark
Dietz Fabrikant Oestringen
Aruknecht Kfm Hamburg
Amann Kfm Pforzheim

, Kurtz (Kfm in Fr Köln
■>Mc. Connell Stud . Newyork

Deiters Leut Metz
’Bayley lvfm London
Lee (Fr Dr m Schwester Liver¬

pool
Sandve .v Frl Liverpoool
Hone Kfm m Fr London
Helders Kfm Rotterdam
Schwannhöffel Kfm m Fr

London
Leiser Kfm m Fam Thorn
Lindgreen Apotheker m Fam

1 Lund
Hesse Fabrikant Düsseldorf
Biesta Kfm ir. Fr Rotterdam
Eicliwede Kfm Bremen

Union,  Neugasse 7.
Keller Stud . Hamm
Grote Fr m Sohn Gummers¬

bach
Heinert Fr m Sohn Gummers¬

bach
Berneburg Kfm Frankfurt
Ruck Rent m Fr.m Graudenz
Rassau Kfm m Fr Hamburg

Viktor ja - Hotel u n -
Eadhaus,  Wilhelmstrasse L
von Wlilffen Braunfels

Vogel,  Rheinstrasse 27.

Maass m Fr Neustrelitz
Diirkop Kfm Saalfeld
Münchhalfen Kfm Düren
Avanzo Kfm Köln
Jomasmi Agent Johannesburg
Wilson m Sohn Alteneliff
Blaekadder m (Fr Schottland
Schläfer Kgl . Zugführer m Fr

Hagen
Schremu Bürgermeister m Fr

Rencncn
Camp Rent Bremen
Metzger Kantor m Fer Bretten
Moeller Kfm m Fr Chicago
Rumpenhorst Kfm Bremen
Goebels Rent Düsseldorf
Goehels Apotheker Düsseldorf
Hamacher Obertelegraphen¬

assistent Köln

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Ritzinger Frl Rent Karlsruhe
Nietn er Ing Rostow
Sehniedt m Fr Leipzig
Loger Kfm m Fr Leipzig
Pilger Baurat m Fr Kattowitz
Rah Fr Diez
Birlebach Diez
Fässer Kfm Geldern

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Hubert Ing m Fr Siegen
Griibeler Siegen
Reifenrath Fr Genthin
Wiemann Frl Berlin
Ulrich Frl Glauchau
Wilke Frl Döbeln

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommerien Bücher, die vom
2. Juli 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Bibliographie  des Bibliotheks - und Buchwesens . Jahrgang

2. Leipzig 1906. r
Erman,  W . und E. Horn , Bibliographie der deutschen Univer¬

sitäten . Teil 1. Leipzig 1904.
II o h m a n n, Ludwig , Pädagogisches Handbuch '. (Bd. 1. Breslau

1906.
Kalender  für d,as höhere Schulwesen Preussens . Jahrgang 6

und 7. Breslau 1899 und 1900. Geschenkt von Oberlehrer Dr.
Horn.

Kühne,  Fr . und C. L: A. Pretzel , Die Simultanschule in Nassau,
Hessen und Baden . Berlin 1906.

Gottlob,  A ., Kreuzablass und Almosenablass . Eine Studie
über die Frühzeit des Ablassjvesens . Stuttgart 1906.

11 w o f, Fr., Der Protestantismus in Steiermark , Kärnten und
Krain . Graz 1900.

Kunstdepkmiiler  des Grossherzogtums Baden . Band 4
Abteilung 4. Tübingen 1906.

Landhaus,  Illustrierte Monatsschrift . Band 2. Westdeut¬
sche Verlagsgesellschaft , Wiesbaden , 1905. -

Altertümer  von Pergamon . Herausg . im Aufträge des Un¬
terrichtsministeriums Band 3 Abt . 1. Text und Tafeln . Ber¬
lin 1906. <i

Münsterberg,  O ., Japanische Kunstgeschichte . Band 2.
Braunschweig 1900.

S y d o w, G., Theorie Und Praxis in der Entwicklung der fran¬
zösischen Staatsschuld seit dem Jahre 1870. Jena 190!' .

(Ma n e s, A-, Grundzüge des Versicherungswesens . Leipzig 1906.
Geschenkt von Prof . Dr. Liesegang.

Leroy - Beaulieu,  Essai sur la repartition des riehesses.
Paris 1888.

Dorn er,  E - und A . Seng, Badisches Privatrecht . (Dernburg,
Bürgerliches Recht , Ergänzungsband 4.) Halle 1906.

Reineke,  Der alte Reichstag und der neue Bundesrat . Tü¬
bingen 1906.

Corpus  juris canonici . Ed. E. L. (Richter und E. Friedberg.
Pars 1 und 2. Lips . 1879 und 1881.

Wachenhusen,  H ., Tagebuch vom Oesterreichischen Kriegs¬
schauplatz 1866. Aufl . 4 . Berlin 1860. Geschenkt aus de u
Nachlass des Herrn G. von Gloy.

Pflugk -H arttun  g , J . v ., Krieg und Sieg 1870—71. Ein Ge-
denkbueh . Teil I und 2. (Berlin 1895 und 1896.

M a 11 z a h n, Curt Freiherr Der Seekrieg . Leipzig 1906
Verlustliste,  Deutsche , für den Krieg 1870-71. Geschenk

von Herrn Regierungssekretär Leutnant von Konarski.
Schölten,  Roh ., Zur Geschichte der Stadt Cleve . Cleve 195,7.
Schram,  Wilh ., Vaterländische Denkwürdigkeiten . Brünn 1936
D o e h e r 1, M., Bayern und Frankreich vornehmlich unter Kur¬

fürst Ferdinand Maria . (Band 1 u. 2. München 1900 und 1003.
Urkundenbuch  des Landes ob der Enns . Band 4—0.

Wien 1807—1872.
Archiv  für die Geschichte des Niederrheins . Band 6 und 7.

Köln 1868—1870.
Kötzschke,  Rud ., Studien zur Verwaltungsgssehichte dr

Grossgrundherrschaft Werden a. d. Ruhr . Leipzig 1901.
V a n s 1 e 1 o w, O., Zur Geschichte der pommerschen Städte unt .r

der Regierung Friedlich Wilhelms I. Stettin 1903.
Eogers , J. E.  Th ., Die Geschichte der englischen Arbeit . Ueber-

setzt von Pannwitz . Stuttgart 1896.
Fisher,  II . A . L., Studios in Napoleouic States manship Ger-

many . Oxford 1903. •/ 1 ,i \t
Martin,  Rud , Die Zukunft Russlands ./Leipzig 1906.
Grund,  A ., Landeskunde von Oesterreich -Ungarn . Leipzig 1905.
Klar,  M ., Die Erdkunde Bd. 11 (Geologie von F . Löwe ) . Leip¬

zig 1906.
Zemmrich,  Landeskunde des Königreichs Sachsen Leipzig

1905. J

I r i e s s, G. E., Die Herren von Ku <?nring . Wien 1874.
Ldndmann,  Karl Ritter v -, Prinz Eus en. Die Begründung der

Grossmachtstellung Oesterreicli -Ungarjis . München 1905.
R e i n k e n s, J . M., Joseph Hubert Reinkens . Gotha 1906.
Lockhart,  J . G., Napoleon Buonaparte . 1906.
Maria Theresia  und Joseph II . Ihre Korrespondenz

herausg . von A. Ritter von Ameth . Band 1- -8: . Wien 1867.
Wilhelm  Markgraf zu Baden , Denkwürdigkeiten . Bearbeitet

von Karl Obser. Bd . 1 (1792—1818) . Heidelberg IfjOG.
Taine,  H ., Sa vie et sa correspondance . Tom 2 und 3. Paris

1904 und 1905.

/

Kaisenberg,  M . v -. Die Memoiren der Baronesse Cecile de
Courtot . Leipzig 1899.

Grammatici  graeci . Vol . 4 P. 1 und 2. Lips . 1894.
Anecdota  graeea . Ed. Immanuel Bekker . Vol . 1—3. Ber¬

lin 1814—1821.
Daudet,  A ., Les amoureuses . Paris 1899
Theuriet,  Andre , Dorine , Paris 1899.
Martin, M,  Le Chevalier Bayard . Frankfurt 1863.
Jahresberichte  für neuere deutsche Litteraturgeschichte,

Band 13 (1902) . (Berlin 1906.
V olksbüche  r , Wiesbadener . Band 61—65 und 66—70,

Wiesbaden , Verlag des Volksbildungsvereins , 1905.
Kurz,  Herrn ., Sämtliche Werke . Bd. 1—12. Leipzig 1901.
Ganghofer,  L ., Gesammelte Schriften . Bd. 1. Stuttg . 1903,
Goethe,  Werke (Sophienausgabe ) . Abt . 1 Bd. 32, Abt . 4 Bd.

30, 32 und 34. Weimar 1905 und 1906.
Sehücking,  Levin , Heimatlaub . Band 1 und 2. Novellen.

Herzberg und Leipzig 1884.
B r a c k e 1, F. Freiin von , Im Streit der Zeit . Aufl . 4. Köln 1906.
II a 11 i e r, E., Die Pestkrankheiten der Kulturgewächse . Stutt¬

gart 1895. Geschenkt von Herrn G. Lucas.
Zeitschrift (Hoppe -Seyler ) für physiologische Chemie. Bd.

46. Strassburg 1805.
Knebel,  Walter v., Höhlenkunde mit Berücksichtigung der

Karstphänomene . Braunschweig 1906.
Jahrbuch  des Deutschen Weinbauvereins für 1904. Mainz 1905
W e y g a n d t , Der Umgang mit den Bienen . Staffel a. d. Lahn,

Selbstverlag , 1905.
Jahrbücher,  Landwirtschaftliche . Jahrgang 34 und Ergän¬

zungsband 1—3. Berlin 1005. Geschenkt vom Königl . Preuss.
Ministerium für Landwirtschaft.

H a m b u r g-A m e r i k a-L i n i e zu HaVnburg. Berlin 1906.
Geschenkt von der Direktion der Hamburg -Amerika -Linie zu
Hamburg.

Centralblatt  für allgemeine Gesundheitspflege . Jahrg 24.
Bonn 1905.

Boruttau,  H ., Die Elektrizität in der Medizin und Biologie.
Wiesbaden , J. F . Bergmann , 1906.

Blätter  für klinische Hydrotherapie . Jahrgang 15. Wien 1905.
L ü w e n f e 1d, L., Sexualleben und Nervenleiden . Aufl . 4.

Wiesbaden , J . F. Bergmann , 1906.
Ileftc,  Anatomische . Abt . 1 Heft 90—92. Wiesbaden , J . F.

Bergmann , 1906.
Zei tsehrift  für Ohrenheilkunde etc . Band 50 und General¬

register zu Band 41—50. Wiesbaden , J . F. Bergmann , 19 5
fcihd .1906.

Zeitschrift für Krankenpflege. Jahrg. 27. Berlin 1905.
Oppen hei  m, II ., Lehrhuch der Nervenkrankheiten . Aufl . 4. .

Band 1 und 2. Berlin 1905.
Centralblatt für Bakteriologie. Abt. 1 Band 40. Origi¬

nale . Jena 1906.
Jahresbericht  Uber die Leistungen und Fortschritte auf

dem Gebiete der Neuralogie und Psychiatrie etc . Jahrgang 7.
Berlin 1904.
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liifd) rmgekoffc»:
Neue

still. Kartoffeln,
jltr Mmi>7 Pfg.,
per Kumpf ( 8 Pfund)

55 Ug.
Neue

rührssers-
R ^ rtoffeln,

per Pfund 6 Pfg -,
per Kumpf ( 8 Pfuuv)

45 Pfg-
Für Wiederverkäufer, Hoteliers u.
größere Konsumenten bedeutend

billiger bei 3982

J. Hornung& Co.,
3 Häfnergaffe 3.

Tel. 392._ Tel, 393.

Zu spät
bot sich mir Gelegenheit einen
Posicu Herren- u. Knaben-Wasch-
anzügc, Sominerjoppen in Leinen
u Lüster cinzukaufen u. verkaufe
dieselben, um schnell damit zu
räumen, zu staunend bill. Preisen,
,Waschanzügev. 1 M. an, Lüster-
»i?accos von 3 M. an, Waschhoseu,
^iiildosen finden Sie in größter
M ^ ahl nur 4246
SSLfu  22. i St. h.
Ne

vS
\s

Nurechr MIT ROTBAHD

Schuhwaren
staunend billig. Selten- Gelegenheit.

Neugaffe 22, l Stiege.
Kein Laden, 7j7r'7475

^Sarnen finden freundl., dir kr.
Ausnahme bei 9522

^ Frau I Hartman « , Wwe
Kedamme. Mainz.Anqustiiierstr, -,9

3 9 (1Mir-äglk.Personenau IflHii jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkeit, Vertretung -c.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a , M - 1lb !27

! Unter Preis!
Herren -Anzüge

Mk. 9, 12, 15, 18, 20 bis 25
(Getragene Pt. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80,2 50,3 .- 6. 8.—.
Herren -Zug - lind

Schnürstiefel
Mk. 4,50, 4.80, 6.- , 8.- .
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8.—b. (10.50 Mk.
Rabmciiarbcil).

Dämon - und Kindersliafol.

Ueparainven.
Damensttesel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.—.
Herrensticfcl, Sohlen und Fleck

Pik 2.50 biS Mk. 2.80.
Pius Schneider,

Mickclsbcrr 86 . 2415
gegenüber der Synaqoa ' .

Großer
Gelegmlieitskauf.

Zirka 200 Herrcn -Jlnzüge
in 'nur iicuesten Mustern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für

-Maß), deren früherer Ladenpr-is
^lvar 15, 20—40 Mk., jetzt 10. 15,
■20. 25 Mk.,e:ngr. PostenBi rs heu.
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis warb, 10,15 - 25 Mk, jetzt
2.50, 5,10 , 15 Mk., za. 100 Herren-
u. Knaben-Paletots, u. wasserd.
Pellerinen fürs Frühjahr sehr ge¬
eignet. deren früherer Preis war
15, 20 - 40 Mk., jetzt5, 10, 15,
20 Mk., ein Pose .'. Hosen für jed.
Berus geeignet, lrühcrer Preis 5.
10, 15—18, jetzt2.75, 5, 8 Mk..
Schillhofen in gr. Auswahl enorm
billige». Schwarze Hosenu. Westen
für Kellner. 22 as ich-'Anzüge für
Herrenu. Knaben,Lommer -Iop-
pc » in Peinc » u. Lüstrc , deren
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk.,
jetzt weil iilltcr der Hälfte in großer
Auswahl. L028
Bitte sich zu überzeugen, da au
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist,

Neugasse 22,
I Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Lade».

AkgechitMlisk!
Ugun Sie
viel Geld

sMkll «Sllk«,
so kaufen Sie ihre Herren « u.
Knaben Anzüge von dem ein¬
fachsten Cheviot-Anzug bis zu den
feinsten Kammgarn>Anzügen,

meistens Ersatz für Maß, in eleg.
Ausführungen und modernsten
Farben, sowie ein Posten Lustrc-
Joppe » u. Kuaben -Wasch-
auziigc , einzelne Holen , Joppen
rc. fabelhaft billig » « r 3249

Marktstr. 22,1. St.,
kein Laven,

gegenüber der Metzgereiv. HerrnHarth.
Tel. 1894. Tel. 1894.
Bitte auf Marktstr. 22 zu achten

BÜSlEaBMgMw WWO 111

Herren-
Anzüge in Tuchv. 10 Mk., H-rr-n-
Tnchhoseliv. 3 Pik. an, Arheils.
Hosen in Leder u. Zwirn v. 2 Mk.
an, Arbeitskleider und Blusen für
jeden Berus, Knaben-Anzüg- v.

3 Pik. an, empfiehlt 137

Heinried Martin,
Metzgergasfe 18.

Ansgabeftelle grüner
Rabattmarke ».

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichts
mit rosigem jugcndfriscbeiii Aus-
scheu , weißer, sammetweicher
Haut u. blendend schönem Tc .ut
gebrauchen nur die allein echte:

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co., Nadcbeul
mit Schutzmarke: Ttcckenpfrrd
st St . 50 Pf. bei: Backe&. Esklo.'v,
A. Cray. O. Lilie, Drog., E.
Möbus, W. Machenheimer, C. W.
Poths, C. Portzehl, Fritz Röttcher,
Chr. Tauber, Willy Gräfe, 2? >lh.
Sulzbach. Ernst Kocks. 19 71

Für Beamte
UNd

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen-

heitskauf, früher 4. - , 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—, 6.—
7 Mk., so lange Vorrat. Knaben
Hose» in größter Auswahl. 1756
tieimttlTe 22, 1. ZI.
Damen-

Kopfwaschen,
bestes Mittel gegen Haarausfall u»
Schuppen. Separater Dameii
Salon. Anfertigung sämilicher
Haararbeitrn. 1661

K. Löbig,
Damen« und Hcrren-Friseur,

Blsitbür .. Ecke Heleucustr.
Blau weihenGartenkies

vom Silber« und Bleibergwer
„Friedrichiegeir" in

fünf Kör »»»,»gen
empfiehlt die Vertretung 2160

L. Rettenmayer,
Nbeinstraße 31._

0 >rau Harz, Kartendcutcrtn,
»V Schacht,Ir. 24. 3. Sprcchst. v.
g0—1 u. 5—10 Ufir. 3314

«Tglobt bol lolohlor Handhabung,durchaus autcrläaslg , di®
berühmte Bielefelder Pl&ttw&lOhe.

Oberhemden,
Kragen und Manschetten

morden ptaohtvoll.
. . . . >/« Kilo. »/, Kilo,
fthkete : 25Pr (Ii 6o PfJt

. 2'/j KllO-Paokur.o hillljer.
i )  Zu haben ln dou molaten
Drogen-, Colonial waren
cund Seitengeschäfteno,.

|lnr (oiausc MrraU
Ein Posten gelber Damcn-

Stiefcl . deren früherer Laden¬
preis 10 Mk. war. jetzt5 Pik.
Gleichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren für Herren, Damen
und Kinder in bekannt guten
Qualitäten. 2146

Nur Ncugasse 888, 1. St .,
Kein Laden.

Eizerhof.
in Wal»;.
Erstklassiges

Fmnilien-
Restaurant

mit kleinen Preiien, 1674
Bauhofstrahe,

nahe Gr. Bleiche.

Kaiser-Panorama
Rheinstrahe 37,

unterhalb des LuisenplatzcS
Ausgestellt

vom 24. bis 30 Juni 1906.
Serie I.

Zweite bequeme
Wanderung auf der
iutereffantsu Jufel

Java.
Serie II.

Ei» interessanter Besuch deutscher
Nordsee-Bäder.

Borkum , Norderney,
Helgoland , Amrum
Wyk , Westerland.

Täglich geöffnet von inorgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

_ Abonnent nit
SM  ngenehmeru.v. Landausenrh.

iu Rheinhessen, Pension von
48—60 Pt . per Monat. Näh. ert.
Frau Rentner Groft , Wiesbaden,
Ptoritzstr. .60, 3. Etage. 320o

junges Fräulein, 13 Jahre alt.
Stenographieu. Schreibmasck

kundig, sucht enispr. Besch. Gest,
Off. unier 51. Peiler , Kastell-

(junges Fräulein, welches »ul
der eins., doppeltenu. amerik.

Buchführung, sowie Stenographie
tStoize Lchrey). Ptaschinenichr.,
Schönschreiben, kausm. Rechnen u.
Handelskorresponteuz tüchtig vertr.
ist, sucht Per 1. Juli oder später
passende Stellung. Offerten unter
I . ft . 16 an feie Expedition d.
Blattes.
t̂ xunge z(rau sucht Laden und
aO Büro zu putzen, od. Monats¬
stelle von 2 SlUilden morgens.
Näh. Lndwigstr. 3, Vdb. 1. 4064

Tücht. Frau
sucht abends Laden zu putzen, geht
auch morgens 2 Std . in Monats-
stelle. 4232
_ Hermannstr. 3, Vdh. D.
«T̂ uilge, sgud. Frau s. abends
X » Laden od. Bureau zu putzeu.
Näh i» der Exp, d. Bl. 4160

Fris6nrg8Mlf6
s. p, 10. Juli passende Stellung.

Stäb̂ inder ^ ^»^ ^ Bll^ 4N6
Suche Stellung als

AaSiäaikr.SarkiiiNkttk
oder sonst. Vertrauensposten.

Off. u. A. 4188 an die Exp.
d. Bl. " L8
t̂ uiig. Mann, in allen Bureau-

arbeiten tüchtig, sucht baloigst
passende Stellung. Off. u. I.
W. 4230 an die Exp, d. B. 4231

H»ltl-«Herks>hilD
PerMs!

att ?r Brauchen
findet üets gute und beste Sicllen
in erfleit und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
iand) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plaziernngs«

Bnrrmt
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-k-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telefon 2L55.
Erstes u. ältestes Burea»

am Platze
(gegründ et 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Liua Wallrabeuftcin,

Stellenvermittlerin. 4572

^tfeHanp
Deir.wlrks .8i!eilal . Keg.FBtUelblali,
rar .nasch. Pak M.l .Mz. bob.ApoU,
Kroucn -Apothekc,Gerichts.

und Orauienstr.-Eckc. 1500/33

Ter

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

>„General-
Anzeiger"

>wird täglich Mittags
» Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unscrer Expedition ver-
absoigt.

Verein
für unentgeltlichen^

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel . 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.̂
Abtheilung ' für Männer

Arbeit linden:
Eisendreher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmcnmacher
Kauimann
Sattler
Schlaffer
Schmied
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Herrschastsdiener
Fuhrknemt

Arbeit suchen:
Herrschaftsgärtnrr
Küfer
Anstreicher
Atonteur
Maschinist
Heizer
Einkassierer
Hausmeister
Kupserputzer
Herrschasts-ftutscher
Taglöhner
Krankenwärter

MliimlicAte Personen.
Tüchtiger , verheirateter

Gärtner
für Friedhofsgärtnerer
sofort qesncht . 3717

Platter str . 1S2.
Berheiratcler, zuverlässigerMilchkutscher

gesucht. 3996
Näh, in der Exved. d. Bl.

Tüncher und
Anstreicher

(auch Akkordarbeiter) w. gesucht.
Platterstr. 52. W . Linker 4211

Hansbursche
sofort gesucht. io

I . C. Keiper,
Kirchgasse 52.

H'imtUuiies Seim,
Hcrderstr. 31 , Part . 1.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Koi>fes>ion
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie .stetS gute
Stellen nachgewiesen. Sosortodcr
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtnerlnncn, Köchinneil, Haus- ».
Alleinmädchen. 104

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller . Schrciiicrm.,
Walramstr. 32. 2139

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht.
I . Ä. Mollakb's Samenhdtg.,
16 Marktstr. 12.

xchloffcrlcbrling gesucht.
0 8480 Parkstr. 14'

Kellner
empfiehlt sich den Hcrrschasten zur
Aush. bei Hoch;., Gesellsch. usw.
Albrechistr. 39, 3. Et. Postkari-
genügt._ 41<o

VVeibliciie Personen.

peniiüMrn
in kl. Haush. per 1. Juli ges.
4178 Schwalbacherstr: 31, 1. l.

Ein in allen Hausarbeiten erst
Mädchen

in kl. Familie per 1. Juli ges.
Schwaibacherstr. 27,

4179 _ Htb., 1. St.
rfÄin zuverlässiges, reinl. Monats»
^2- Mädchen in kl. Haushalt ges.
Dreiwcidenstr. 3, 1. I._ 420)

Selbständige1. Rockarbeiterin
gesucht. 4217

Carola Schmidt,
_ Langgasse 54, 2.

Fleißiges
Küchenmädchen

gesucht. Lohn 25—30 M. Aus¬
gang alle 14 Tage. 4261

Kleine Schwaibacherstr. 8,
Jur Reform ".

Grun dstück- Verkehr.
JLngefoote'

AMf non mumm.
Das früher Kratfi ’iüje Besitztum auf der Schönen

Aussicht, bestehend aus:
1. dreistöckigem Wohnhaus Mit Hofraum, großem Obst«

und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11 und Adolfs¬
berg 4 belegen, 31 a 33 qm,

2. großem Obstgarten, Schöne Aussicht9, 23 a 13 qm,
3. großem Acker, Schöne Aussicht7, 21 a 46 qm,

ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich vor-
züglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen ihrer
günstigen Lage eine gute Rentabilität.

Schriftliche Angebote sind zu richten an den Nachlaß¬
pfleger

Rkchisaaiosit Marxheimer , :
3696 Adelheidstratzc 48

4204

4%,«* ** Ä mit Kolonialwaren-
«A/ISSl «? gcschäft, fägl. Umsatz
jivta 100 Mk., für 50000 Pik.
zu verkaufen. Kieme Anzahlung.
Laden urrd Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u. H. S . 1 an die Exv.
d. Bt. *392

!]Sts verkaufen
Villa Scliützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und

^reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Loge, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, cleltr. Licht, Zentral-
Heizung, Marmortrippe , be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. B-ziehbar irLprzeit.
Näheres daseibst 2268!

Max Hartmann.

Borzügliche
Gasiwlrtseliaft,

Biermnsatz 1200 Hektoliter, wegen
Kranth. des Besitzers sehr preisw.
zu vcrk. Off. oub S . H- 2 au
die Exped. d. Bi. 9481

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit d-S Bes.
sok. zu verk. kür den bill. Preis
bon Mk. 30 « « 0 . - inkl.
Inventar . Umsatz an Wein.
11000 Llr., viel Likör, Wasser,
Zigarren :r. 2394 l

Glnte Preise.
Feste Nebeneinnahme Mk. 1060.—. :

Off. u. H. S - 2 an die Exp,
d. Bl._ 9394

Rentables Haus-
sehr preisw. zu verk. Ueberschuß
M. 1300.—. Laden ». Wohnung!
frei. Off. ». A . M . s --»> di-
Exoed. d. Bl._ 2493
Eanplatz f. Haus u. Stallung

zu errichtcn, an der Waldstr.,
billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61. 1. 10067

Dotzheim, Bauplatz für kl
Aj  Haus mit Garten zu kaufen
gesucht, Nähe WieSbadenerstr. od.
deren augreuz. Bezirk bevorzugt.
Off. mit Preis u. Z . T . 48 a.
die Exped, d. Bl 3274

20—30 tüchtige
Grundgräber

sucht C > Echählem
4159_ PbilipvSbergstr, 53.
Schulnnachergehaife
«hält dauernd Arbeit. Sohlen
u. Fleck bei Freymann, Waldstr.-
Jägerstraße 7. 4164

Kräftige

Ziegelarbeiter
gesucht. - b81

Dampsziegelei zu Hahn.
_ Station : Habn-Webe».
^ »ackierer-Lehrling geg. Vergütungi%>> gesucht. , 3279

Hellmundstraße 37.

Hypotheken-Verkehr.
A.ngehote•

Mk. 15 000—
für 1. Hypothek

aufsJLmad
auSzüieihen.

Off rt. u. I . E . 4104 a»
die Exped. d. Bl. 4912

FLleld -Darlehne in jeder.tzöh-
unter den foul. Bedingungen

verm. an reelle Leute 157>
Nud. Gerber , Barmen. (Rückp.)

gS ^arleh « auf Möbel, Wirtfch.™ »sw . gibt Selbstgeber ohne
unnötige Vorauszahlung. Unger.
Berlin . Gnbenerstr. 46. Rückp,

T̂ 'y p̂ntJitfikßll - GoSllcJhie»
CTtfn 1. Stelle ges. per 1. Jan.

' *»*• 1907, 1 »000 Mk. zu 4«/,
Zinsen, bSVo  de . seldgerichtl. Taxe
auf prima Ooxekt. im Mittelpunkt
d:r Stadt . Gefl. Offerten vom
S -lbstdarleiheru. , A.■S . 4127"
an die Exv. d Bl 4165

TÖT20—25000
gesucht auf Hochprima2. Hypothek,
st 5 P ozent. Off. u. S . H. 2
posti. Bismarckring. 2449

W. 30 000
ges. aus vorzügliche1. Hypothek,
st 4'/, Prozent. Off. u. N , S . L
postl Bismqrckring._ 2450

0000 Mk.
an 3 . Stelle sofort ges.

Off . u. R. S . T . ni»
die Expedition d. Bl.
erdete»». «781



Umzug

80. Juni 1906. Wiesbadener General -Anzetzer. H . Jahrgan,.

Wiesbaden. I Restauration prm Hüttche,
W9 ■ ^ WVSSSSS «III "51 (tri ’IIn11. 111 i Off . S Mn fl!

Juristische Person - Gegründet 1846.

60 . Zubiläum
—- .w —-

Fest-Ordnung. _
24 . Juni , morgens 9 Uhr : Gedenkfeier für die verstorbenen Mitglieder auf den

Friedhöfen..
nachmittags 4 Uhe : Großes Vereinsschauturnenauf dem Festplatz(neuer

„ . Exerzierplatz).
4 « . Juni , abends 9 Uhr : Festkommers in der Turnhalle, großes turnerisches

Festspiel.
1. Jnlr . morgens S Uhr : Weckruf.

„ IstV- Uhr : Festakt in der Turnhalle,
nachmittags 1*/* Uhr : Festzug nach dem Festplatz(neuer Exerzierplatz). Dort¬

selbst: Turnerische Aufführungen, Doppelkonzert,
« « ^ .. . - » Gesangsvorträgc, Tanz und Volksbelustigungen.
<c. nachmittags 3 Uhr : Volksfest auf dem Festplatz. Turnerische Aufführungen.

Jugendspiele, Zöglingstnrnen, Konzert und Volks¬
belustigungen.

Die geehrte Bürgerschaft, alle Turner und Freunde der Turnsache werden zu dem
Feste hcrzlichst eingeladen. * 3563

Der Fest -Ausschuss.

KP &
ist-

>W&

Kredit!

Wolf öS

4 1
Wiesbaden Friedrichstr 33

4118

Wiesbaden.
Jur . Person . Gegr . 1846.

kell - ttomlners!
Semstas. de» 30. funi, abkuds9 f )t, in der Turnhalle.

Ktlliillndlikalse 25.
Gäste haben nur gegen Vorzeigung der Einladekarten und Mitglieder gegen die der

Jahreskarten 1905/06 Einlaß. 4223
Der Fest-Ausschuß

ParkeibodenfabriK Bauschreinerei.
liefert

Parket- &Riemen»
Fussböden

allon Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hans.

/ n i§? / Specialitäten:
jf/Zimmertüren

/Fürfutter, Türbekleidungen,
/ Haustüren, Treppen.

gr / Vertreter: Ohr. Hebinger.

Altreuommiertes Lokal,
Dotzheimrrstras?: 22,

empfiehlt gute » bürgerlichen Mittagstisch zu 60 Pfg . und 1 Mk.
Naturreine Weine Prima Biere . Vorzüglichen Apfelwein.

Spezialität: Bauernbrot mit Schinken.
fs* i . ^ eucl'& nuteg  Gartenlokal . Angenehm kühle Nestaurationsräume.

möblierte Fremdenzimmer auf Tage, Wochenu. Monate zu zivilen Preise
Kurfremden, sowie Sommerfrischlern bestens zu empfehlen. 42b

OustUV Poizill , Dotzheimerstraße 22

Ausverkauf Wege« Geschäfts -Aufgabe.
Weit unter Einkauf. 4084

Alia Arten Vogelkäfige, Aquarien, Terrarien etc.
Sctnfuc . 234 . Fr edrichstr. 46 . F -rnspr . 234 .

Ientrül-Hoiel- II. Reßmlwtz . KMpiKMllüf,
Ecke Nikolas - und Goethestrahe.

Empfehle meine schöne» Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , gute
Küche. — Fei » möblierte Fremdenzimmer

Jean Lippert,

Knrhaus Tanneuborg;
Hotel, Restaurant und Pension.

Strrhdj romantisch gelegen im Tannenwalde, direkt an d -r Chaussee zwischen Eisern « Hand ur.^
, , .. Hahn im T . bei Wiesbaden , 420 m über dem Meeresspiegel.
vorzügliche Speise » und Getränke . — Pension4—6 Mk. - Von der Veranda aus schöne Aussicht.

Fremden- und Gesellschafts-Zimmer.
OJ_Q S8S5F “ Beliebter Ausflugsort . *̂ £S5,

Besitzer: J . Schröder.

Ne » .
ei« g-tr ° ^ « ' Gklxgkiihkitsiillilf!

Za. 2OO Hcrrcu -Aiizüge in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für '
Maß), deren früherer Ladenpreis war 15, 20- 40 Mk.. jetzt 10, 15, 20, 25 Mk., ein gr. Posten « urschen-
und Knaben-Anzüge, deren früherer Preis war 5, IO. 15—25 Mk., jetzt-tz5O, 5, 10, 15 Mk., za. 100
Herren- und Kuaben-PalelotS, sowie imprägnierte Pelerinen, fürs Frühjahr sehr geeignet, ein Posten Hosen
für jeden Berns geeignet, früherer Preis 5, 10, 15—18, jetzt 2.75, 5, 8 Mk.. Schulhosen in großer Aus
wähl enorm billig. Schwarze Hosen n. Westen für Kellner. Wasch -Anznge für Herren und Knaben
Sommer-Joppen in Leinen und Lüstre, deren früherer Ladenpreis 5 bis 20 Mk. war, jetzt 2, 4, 6 u. 8 Mk

Bitte sich zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist. 2148

S ». Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

MARKE PFEILRIN8,

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewahr für die AeclUheii unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
»pMMLMRL " Z4SDTLLD - vZks » M
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinlkenfelde.

Pariser Lack
KiI..Büchse Mk. 1.70 -

2 B. Mk. 160

4y Anzündeholz/STk.C|"2'S'
: Buretu a. Luden : Uahnhoftitr . 4.

/ Bestellungen werd. such entgegengenommen
/ darcii Ludwig Becker , Papierh »ndl.,
_ Gr . Burgetrasge 11._ 1427

Karlsruher Lack
Kil.-Büchse Mk. 1.50
Glauzölfarbe

Pfund 40 Pfg.
Staubfreies Oel

Scho. 55 Pfg.
off. unter Garantie

Carl WAss
Grabenstraße 30,

Metzgergasse 31
Altstadt -Consum

__ 4172

Schuhmacher,
welcher Sohlen und Flrck, sowie
Neue mitmachen kann, für dauernd
gef. Näh. Oranienstr. 3. 4183

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
ES “ Preise auf den Etiketten. “ S3

Scherer $ Co. Langen . (Frankf. «. M.)

Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Scherer sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des liöhern Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

„Hafronia",
Hafer Kraft Brot,

dies billigste und rationellste Niihrmittel.
welches sich auszeichnet durch) leichte Verdaulichkeit
knochenbildend und kräftigend wirkt, bringe in em¬
pfehlende Erinnerung 2isz

Zu haben in allen Geschäften.

Friedr. Schemenau, Bäckerei,
30 Dotzheimerstraste 30



Anzeigen:
Ctt lfpattige R[tinj<ite «der deren Raum io SBfa., für aus»

B°>. "'«drma,iger Aufnahme Nachlaß.
Rerlamenzeile30 Pfg., für auswäns oo Pfg . Beilaaenaebübr

per Tausend Mk. 3.50.

_ Fernsprech-AuschluK Nr. 199 . Miesbadertep

General

ÄezngSp , et ^r *9
} Ranaüich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfg., durch die Post k«a»aen

dlerleljahrlichTO. 1.75 außer « eftellgeld 4
J>tt „Ke » erar -K»,eiger " erscheint täglich aScndr.

Sonntags in zwei chusga»««.
Unparteiische Zeitung.  Neueste Nachrichten.

— . mit Beilage

E»er Stadt Wiesbaden.
DiglichrNnterhattungs -Lsait „ KeierKunden " . — Wöchentlich' Der ^ a»d,nlr,a"
_ ' -r " r Kumorist » .nid die . Huftrirte « „ S . "t «r7Z -sät, «F ^ "

Anzeigen-Annahme

P.§ st  fernst iljB uch nidjt??
Sen . Wiesbadener General-Anzeiger", dessen volkstümliche
Schreibweise und unparteiische Haltung in allen Fragen des
politischen und kommunalen Lebens ihm einen festen Abonnen-
h«r .ÜDn-12,.(50 , 2e?er <l' >n allen Kreisen begründet und
ver stets eine fortschreitende' Entwickelung zu verzeichnen hat

Das neue Quartal bietet den dem „Wiesbadener General-
f “®' 18! 1 K ^ernitê enben Gelegenheit zum billigen Abonne-
ment von 50 Pfg. monatlich, exkl. Zustellungsgebühr.

Was bietet
Ser „Wiesbadener General-Anzeiger"?

populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General-Anseiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
K L leidem gibt er in emer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politischêaae
^ . . >ehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
N ^ ndienK und gute Informationen  ermög-

bte£elf bcs Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-

^ Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
gedungs durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-

bat der Generalanzeiger täglich eine
•Ü OriginalMsormatiLnen, über die die übrige Lokalvreff-

nicht-verfugt. Dem Ernst des eommunalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
m gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
EJL ™ zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibendenund den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung cntgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re-
sEe aller wichtigeren Weinversteigerungeii. In humoristisch,
latyrischen Lokalplaudereien werden im „Wiesbadener Genera'-
Anzeiger dav Publikum in Stadt und Land interessirende
Lhemata entsprechend erörtert und der Brieskastenonkel giebt

^ ^ schwierigsten, Fragen Auskunft.
b lUustrirte Wort  hat der „General-Anzeiger"

Nuckstcht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
tionen̂ biet-n '^^^ " ^ 0°ngen in der Weltgeschichte Jllustra

K sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer
leben bemerkenswerthm Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
tristî Swlll Belehrende Artikel aller Art, gute Belle-
rücksichtchun h ® 4eri mbCn,m ScuiaetDJt  weitgehende Be^

Nicht weniger als

^ Gvtttisbernaberr
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche Um
wrhaltungsblatt" dem Femilleton und dem Roman, der Land-
wirth den speziellen JEressen der ländlichen Bevölkerung und
stöbliK ' W n E 'llustrirten„Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reserv-.rt. Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschensahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wicsbadc,,.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Llurhausprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenA 11 © F 8 t.  Sic werden von
anderen hiesigen Blättern- meist verspätet- unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General,anzeiger ein ^ enerm-

Inserlion!iarliM eilten dümmcs,
»teTSÄsS &Ä "-«dEIich,, -» Bamimn,

«oft * SÜÄT4,t * kM

Pfg . monatlich -®g
lBringerlohn 10 Pfg.s

,\ Abonnementsbestellnngen werden von der Erveditinn
ütiusstraße8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des

Âcr preis, durch die Po »t bezogen, betragt: 1.75 M' ver
Quartal, exel. Zusi.-llungsgebühr. V

Lerlag und Redaktion des
.Wiesbadener General -Äureiaer"

Amtsblatt drrStadt Me «l»a- ea. '

Lskbuläigungsn der Rolonialabteilung.
Das Stuttgarter Zentrumsorgan „Deutsches Volksbl."

erhebt folgende schwere Anschuldigungen gegen mehrere Be-
amte der deutschen Kolouialverwaltung:

t . Die gesamte Seeversicherung wurde von der Kolo,
nmlabteilung als Monopol der Transatlantischen Ver-
!Aim»^ Äbsellschaft übertragen, trotzdem leistungsfähigere
Gesellschaften niedrigere Angebote machten. Eine Ausschrei,
bung habe lange nicht stattgefunden, auch als endlich eine
L0jT ?u/s ® ra,n0en  über Versicherungen des schwimmenden
Materials erging, habe man ohne Rüeksicht auf vortcilhaf-
tere Offerten stets die Monopolfirma beauftragt. Auf
diese Weise smen große Summen von Reichsgeldern veraus¬
gabt worden, weil die bevorzugte Firnia Söhne maßgeben¬
der Herren der Kolonialabteilung beschäftige'

2. Der Kolonialbeamte Hofrat Tasch bezog fünf Jahre
lang eine pensionsfähige Zulage von 600 Jl,  die, laut Etat
mit einer Tätigkeit verknüpft ward, die der betr. Beamte
£ rCIl 5 r7 ölf,rCtt  tatsächlich nicht mehr ausübt. „Hofrat

nut  wissen des Personalreferenten...v. König
und des Finanzrefercnten Dr. Seitz eine ungesetzliche Zu-
lage bezogen und falsche Quittungen ausgestellt."

Berwandter des Geycimrats v. König, Oberst
/vurde lni Kolomalamt angestellt und sollte einen

Gehalt von 4000 JL  erhalten : da jedoch Gehalt und Pen-
ston zusamnien das Diensteinkommen eines aktiven Ober-
ten nberschritten hätten, wäre die gesetzliche Kürzungs-
Rnnnmungen rn Kraft getreten, wonach das Einkommen
ans dasiemge eines Obersten im Dienst zu reduzieren gewe¬
sen wäre. Dies wußte man nun dadurch schlau zu verhin¬
dern, daß man das Gehalt in zivei Teile zerlegte und d-'n

als „Drenstaufwandsentschädiguiig" bczeichnete che
natürlich ,ur die Kurzungsbestimniungen nicht in Rechnung
gezogen werden wird. Diese Tatsache, daß der betr. Oberst
,?ls U,m0ê un.9 der gesetzlichen Bestimn,ungen finanziert

wurde konnte m der Budgetkommission vom Regierungs.
Vertreter mcht in Abrede gezogen werden.

Sei:offeni!id,11 n3 öc3 ..Deutschen̂Volksblattes" in StuIU
gart gehen eine Reihe schwerer Anschuldigungen gegen meb-

? f ® Crim ancn ^gemeinen SeeversicherungsvÄma

^ * Glicht ans die Höhe des Risikos bei deir
Verschlffuiigen anläßlich des südwestafrikanischen Aufstan¬
des wurde für die Zeit von- 1. Juni bis 3l. Lzember 1906
sT | eUSe ? :VW lQ&n^i er -f? Crtrag -â60cfd’I°f' en' der vom
lanncrf fif 06 lltn etn  weiteres Jahr ver-
tangert gilt, sofern nicht vier Monate vorher aekündiat
An di beträgt im allgemeinen6 pro Mille
An dieser Versicherung sind neben der transatlantischen m.
terversicherungsgesellschaft beteiligt die Nordd» che Ver
stcherungsgesellschaftmit 25 Prozent, die Oberrheinisckw
Velchcherun0sgesellschaft Mannheim, die Deutsche Trans-
portversicherungsgesellschaft Berlin mit je 10  Prozent die
Mannheimer Versicherungsgesellschaft Mannheim mit 5
Prozent der Polize. Eine Reihe anderer LllLten
lehnten die Anfforderung zur Teilnahn-e ab Die Kolo
malab eilung legte Wert darauf, daß die Abwickelung der
Geschäfte in den Händen der TransatlantischenGesellschaft
blieb weil diese sch seit Jahren bei Erledigung Tr  7t! i»m
Schutzgebieten besonders schwierigen Ersatzansprüche stets
°»L7 ' Em -»d ,-i°t-. Daß dar S -r,„ d°r GchrLsHofratKruder  bei deren Kölner Nnentur fnftrr ift Finft-o

^ ' ^ ragsabschluß nicht den mindeste! Einfluß
Versicherung der lZoiivernementsdampfer und der bin'akis-
ßcfanbtcn Pferde erfolgte jeweils besonders.
Kotrn't T^ '^ ^ ^ kähige Zulage von 600 \il  lvurde dem
®oftot ^ asch belassen, weil von der Ansicht ausgeganaen
o Bafi  . eme‘” etatsmäßigen Beamten ci'ne einmalige
Zulage, die rm Etat ausdrücklich als pensionssähig bczeich^
Nit war, nur mit seiner Zustiinmung, oder bei Uobertrao
ung einer anderen etatsmäßigen Stelle
kE Tasch befindet sich über beute noch wie seinerzeit als
.Kalkulatorvorstaiid-n der etatsmäßigen Stelle eines Erve'2 'L2°?s" *“*«'»""»» ■Stegon1?;„-
” rf,t ?!« öe  K in' Dre Angelegenheit wurde bereits in

Ä- f0tmn!fftOn nm ^ März eingehend behandelt
nie s-e' ^wanzrcferat der Kolonialabteilungist der Gebell

Seitz erst Ende Oktober 1901 übergetreten
also erst nach dem Zeitpunkt, zu welche-n Hofrat Taschd'e

-- —- -- -- -- - > —T »«mjh<iu  n>nn̂

Geschäfte des Kalkulationsvorstandcs abgegeben hattê ünd
rm Finanzreferat Verwendung fand.
m 2 " bcm Falle des Oberstena. D. Fleck wiederholt die

„Rordd. Allg. Ztg." die Erklärung des Vertreters der Ko-
lonialverwaltuiig in der Budgetkommission des Reichstages
vom 10. 5. 1906. Sie sagt: „dieserErklärung ist nichts hinzu-
zufugen , und fahrt dann fort: Es wird bemerkt, daß bei
der Verfügung, durch welche die Dienstaufwandsentschädlq-
ung dem Obersten Fleck bewilligt wurde, der Geheime Lega.
tionsrat v. König nicht mitgewirtt hat. Der Geheime Le-
gationsrat v. König ist mit den. Obersten Fleck insofern ver-
wandt als seine Großniutter eiste Halbschwester des Vaters
des Obersten Fleck war.

In der Angelegenheit wird das letzte Wort noch nicht
gesprochen sein. .

Hnfldfeundie Kundgebungen.
. , f*  ist eine längst bekannte Tatsache, daß es in Oester-

reieh-Ungarn Bevölkerun0sclemente gibt, denen das Bünd-
Doppelmonarehie mit dem Deutschen

Reiche durchaus wider den Strich geht und die aus ihren
Besinnungen gegen den Dreibund und gegen

Sesi IKK ’?1 mocBett- dluch die gegenwärtige
SSlf ^elcgatroncn (der Ausschüsse des österreichischen

ungarischen Reichstages)' in Mien hat
Bekundungen zener Tatsache zutage gefördert. In

der österreichischen Delegation war es der Tscheche Kramarcz
wc.cher Mngst den Dreibund und das deutsche Bündnis in
hS tl h3ftr  Weste angriff, was allerdings i,i Anbetracht

Deutschenhasses der Tschechen nicht über¬
raschen konnte. Aber auch in der ungarischen Delegation

und deutschfeindliche Kundgebungenc?folgt,
ln™ ? " 3U ÖeU  den leitenden ungarischen Staatsmän¬
nern lminer erneut wiederholte,- Versicherungen, die Ungarn
seien aufrichtigê Freunde Deutschlands und des deutsch,
os erre-chischcn Bündnisses, in einem mindestens sonderbaren
Gegensätze. Z. B. hat Graf Zichyim Ausschüsse der ungar
Delegation für das Auswärtige scharfe Vorstöße gegen de»
D^ und unternommen, welche Vorstöße dann freilich eine

Verteidigung des Dreibundes seitens des Minister¬
präsidenten Dr. Wekerle zur Folge hatten. '

.. >L nun  ^ al&cn  stch im Plenum der ungarischen Dele-
aekunden̂ ueue Gegner Deutschlands und des Dreibundes

Q0'Jf Qtte Öer  D^ gation über das
Budget des Auswärtigen zeigte. Der Delegierte Hollo wies

""geblichen Gefahren hin, denen Ungarn durch den
Stat S ”? ? °l0et v 1' ^ pansionspolitik Deutschlands ausge.
setzt sei, sowie auf die damit verbundenen bedeutenden Mili
It Urberdî stünde der Einfluß DeutsLds d/m

r r ? ^ te Ungarns zur Geltung kämen-
Deutschland habe sich nicht nur mit der ungesetzlichen die’. '
rSf" 0 Ungarns verbündet und mit ihr Vertrüge abge-
l^ losstn, sondern einzelne Mitglieder dieser Regierisng seün
-uch nachträglich durch den deutschen Kaiser ausgezeichnet
worden Deutschland wolle in der Wehrmacht Lest! mich!

Pferde seiner eigenen Wehrn,acht besitzen
^ weiteren Verlaufe der Debatte kritisierte auch der Kro
ato Tuskan abfällig das Bündnis Oesterreich-Unaarii?
Deutschland und forderte dessen sofortige Lösung Es 'ist
""" gow-b anerkennenslvert, daß Ministerpräsident Dr We¬
kerle welcher nach Hollo sprach, diesen, Teutsihen rchstr m-
genuber den Dreibund ebenso warm in Schutz nahm wie er
womit Tat 'Sfr ' bC,n  ® ro{K.! eu0t'n ZichY getan hatte,
Z £ 1U7 am «lachen Strange mit dem m
"stier Ololuchowski zog, der ui der österreichischen Deleooiinn
dm d« t,chf-i„d,ich-„ AusM'm SraZT rt S J
d&et Energie entgegcngetreten war. Aber wenn auch sicher-
Sw ? *-lm 0cl" l0Jk'" 's" bezweifeln steht, daß die leitende,»^ aatsmanncr Oesterreichs und Ungarns ebrlick, E
mfic ihrer Reiche mit Dentschland festhalten wollen, so haben

och diese parlamentarischen Vorgänge wiederuni dargetan
B"?r ^ »Dschechen, Kroaten und teilweise auch die Ungarn
erbitterte Gegner Deutschlands und des Dreibundes sind
i ciien cv offenbar viel lieber wäre, wenn die österreichisck,'
ungarische Monarchie etlva zu Frankreich und England in
7 "" " Bundnisverhultnisse stunde. Vorläufig hat es ja mit
um , "Echsen,blichen Strömungen unter den Ungarn
Tichechen und den sudslaNnschen Völkerschaften des hab̂ bnZ
gifwen Doppelreiches noch keine Gefahr solanae die
wörtlichen Staatsmänner in Wien und Pest sich der B '><n *
tu.ng des Wertes der Allianz mit Deutschland fü O n
reich-Ungarn bewußt bleiben. Immerhin tu! es „ot daß
man an den leitenden Stellen Wiens und Bndavest.z w

,S ienfÄ « Sri
tlK  Warf auf d,° si-h,, « etal * Si
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unter Umständen doch geschehen, daß diese. antideutschen
Strömungen die Zirkel der auswärtigen Politik Oesterreich»
Ungarns mehr oder weniger empfindlich stören. Im übri¬
gen beweisen die Hetzreden der Kramarcz, Zichy, Hollo und
Genossen nur. daß diese merkwürdigen Politiker kerne
Ahnung von den Vorteilen haben, welche Oesterrerch-
Ungarn das Bündnis mit dem starken Deutschen Reiche ge¬
währt.

» * *

Wien, 29. Juni . In der ö ster r c i chi schen D eI e-
g a t i o n bezeichnete gestern Stein die Behauptung Teyns,
die deutsch-nationaleGesinnung sei in denKreisen der̂ deutsch-
nationalen Bevölkerung zurstckgegang.cn, als emen ^ rrtum.
Redner erklärt, es liege an der Mehrzahl der Volksvertre¬
tung, an der Regierung und an der Krone, durch Aenderung
des Regierungssystems gegenüber den Deutschen die dentlcke
Bevölkerung wieder patriotisch zu machen.

Das «Bataillon des Zaren» meutert!
In höchst vorsichtiger Weise, die aber die sensationellen

.Tatsachen nicht unterdrücken kann, äußern sich die Peters¬
burger Offiziösen über die zunehmende Zersetzung rm Heere,
wo sogar die Elitetruppen zu meuterii beginnen. So mel¬
det die Pet. Tel.-Ag. in der russischen Hauptstadt: ^ n lerten-

' den Kreisen herrscht große Aufregung wegen der an Meu¬
terei streifenden Unruhen im 1. Bataillon des Preobra-
schenskiregimcnts. Auch das 2. und 3. Bataillon hatten sich
zunächst dem ersten angeschlossen, bekundeten aber dann
Reue über ihr Verhalten. Das erste Bataillon, welches
das Bataillon Seiner Majestät"  heißt , und sei¬

ne Kaserne im Winterpalais hat, verletzte die Disziplin m
!so hohem Grade, daß Grenadiere, Ulanen und Schutzen, so¬
wie eine Artilleriebrigade aus Krassnoje Sselo nach Peter-
Hof berufen wurden, um die Entwaffnung des Bataillons
vorzunehmen. Das Bataillon wurde dann nach Ausliefer¬
ung der Rädelsführer nach Krassnoje Sselo geschasst. Das
Somenowsche Regiment wa»r an den Unruhen nicht beteiligt.

Aus Wladikawkas wird dem „Rußkoje Slowo" telegra-
phiert, daß Artilleristen am 25. Juni das Offizier-
kasino  beschossen. Das Publikum, das gerade tanzte,
floh, wobei eine Dame verwundet wurde. Die Soldaten
beschimpften auf dem Boulevard den Gebiejschef Gmieral
Rzewusky. Eine Versammlung, auf der auch alle Trup¬
penteile vertreten waren, beschloß, den Ausbruch einĉ>Po¬
groms mit Waffengewalt zu unterdrücken.

jT cl egr a w meg
Moskau, 29. Juni . Wegen Meuterei wurde das ge¬

samte erste Bataillon des Preobraschenski-Leibgarderegr-
mentes vor ein Kriegsgericht gestellt. Der Kommandant
von Kronstadt, General Belajcw, telegraphierte an den Ma-
rincministcr, die Lage in der Armee und Flotte sei gegen¬
wärtig überaus bedrohlich, daher sei cme Verstärkung der
Truppenteile in Kronstadt durch zuverlässigê ^ uen °
wendig. Marineminister Birilew begab sich nach Kronstadt,
u>n bU Mannschaften der Flottenequipage zu beruhigen.

Petersburg , 29. Juni . In den Wandelgängen der Dri-
ma bildeten gestern dieVorgange imPreobraschenskischenR -
giment den Hauptgesprächsstosf, wobei das Faktum erör¬
tert wurde, daß das ganze Lager von Krassnoje Sselo auch
gehoben werden müsse. Während der Abführung -
Mann nebst6 Offizieren - letztere gehören den vornehm¬
sten Familien Rußlands an - herrschte Ruhe. Nicht: die
geringsten Protest- oder Sympathiekundgebungen machten
fick bemerkbar. Die große Gärung unter dem gesamten
Militär basiert weitaus auf ökononnsther Grundlage.
versprochenen Vergünstigungen für das Militär , die vom
Zaren seinerzeit durch Dekret angeordnet wurden waren
unzulänglich und garnicht ausgefuhrt, wobei gewissenlose
Handlungsweise völlig untergeordneten Organe dav Leit¬
motiv bilden. Die Entlassung des Palastkommandanten rn
Peterhof wird damit begründet, daß durch Nachlässigkeit
verschiede,rer ebenfalls verabschiedeter Beamter, Arbeiter m
den Palast gelassen wurden, die politisch unzuverlässig wa-
ren Ter Zar wollte zuerst von Peterhof sogar nach Zar»,
koje Sselo übersiedeln. Doch ist dieser Plan neuerdings wie.
der aufgegeben worden. , . , „ .

Samara , 29. Juni . Donnerstag abend begann im
hiesigen Lager eine Bewegung des R e g i m e n t e s B u -
z u l u k infolge der Verhaftung zweier Soldaten, die ihre
Vorgesetzten nicht militärisch gegrüßt hatten. Nachdem die
Kameraden diese Soldaten befreit hatten, traten sie mit
Musik zu einer Versammlung zusammen und arbeiteten
Forderungen ans, insbesondere über Freilassung der Re-
serve im dritten Jahre , Verbesserung der Nahrung, Herab-
Minderung der Arbeitszeit, freie Verwendung der freien
Zeit höfliche Behandlung, vollständige Amnestie und Ab-
schaffung der Todesstrafe. Gestern taten die Soldaten kei-
n en D i en st.

beschäsiigcn. Biewald, der infolge der Verstümmelung fast
gänzlich erwerbsunfähig ist, hat die Breslauer ^ tadtgeniein-
de verklagt: a) ihn- 5168 dl,  b) eine lebenslängliche, viertel,
iährlich im vormis zu ciitrichtende Rente, inid zwar vom
19. Juni 1906 bis zum 19. Juni 1911 in Hohe von viertel¬
jährlich 219.75 dl  und vom 19. Juni 1911 ab in Hohe von
vierteljährlich 307.50 dl  zu zahlen. - Es wird m der Klage
darauf hingewieseii,daß Biewald nicht nur fast vollständig
erwerbsunfähig geworden sei, er würde auch in vielen Fal¬
len für persönliche Dienstleistungen fremde Hilfe in An¬
spruch nehmen müssen. Für die Verunstaltung seines Kör¬
pers und die ihm dadurch für serii künftiges Leben entge¬
henden, vorläufig nicht voraussehbaren Chancen für seinen
Erwerb und sein Fortkommen dürfte eine Entschädigung
von 5000 di  für angemessen erscheinen.

Deutrchiand und Hmerika.
Ein Berliner Telegramm der K. Z. bezeichnet die Mel-

düng der Newyorker„Associated Preß", daß der Stand der
deutsch-amerikanischen Tariffrage dem Staatsdepartement
große Verlegeiiheit bereite, als .z u t r e s f en d. Es sei
Ausgabe der amerikanischen Regierung, wie sie den Schwre»
rigkeiten Herr werden wolle. Verpflichtungen von Staat
zu Staat müßten unter allen Umständen geachtet werden.
Man habe zur Regierung der Vereinigten Staaten das Ver.
trauen, daß sie nickt daran denke, sich dieser Verpflichtung zu
entziehen und daß sie in voüein Maße die von ihr gemach»
len Zugeständnisse durchführen werde. Wie sie sich dabei
mit den Faktoren der inneren Gesetzgebung auseinandersetze,
sei ihre Sache, da Deutschland sich nur an die bindende
Form der gemachten Verpflichtungen halten könne.

Oie Ksv.ston dis DreyruŝProzelfes.
In der gestrigen Sitzung des Pariser Kassationshofes

setzte der Generalstaatsanwalt die Prüfung der Dokumente
des geheimen Aktenstückes fort, um festzustellen, daß keines
der Dokumente Dreyfus belaste. Heute,- sagte der Staats¬
anwalt, wäre der wahre ŝchuldige des Bordereaus, Ester»
hazy, flüchtig.' Die Sitzung wurde alsdann aufgehoben
und auf Samstag vertagt.

Lombeniunde in Uncona.
Aus Ancona cingetroffene Depeschen melden, daß die

Polizei in Ancona mehrere Haussuchungen bei Personen
vorgenommen hat, bei denen nschi in der Nacht zum 23. Jult
3 Bomben gefunden hatte, die wahrscheinlichzu einem At¬
tentat gegen das italienische Königspaar verwendet werdet
sollten. Die Haussuchungen haben damit die Schuld ver-
schiedener Personen festgestellt, welche alsbald plötzlich flüch¬
tig geworden sind. Man fand bei ihnen anarchistische Do-
kumente.

Deutfdiland.
* Altena, 29. Juni . Die Ersatzwahl  für den Ab-

geordneten Lcnzmann hat mit einer Ueberraschung geendet:
Der Zentrumskandidat kommt in die Stichwahl  mit
dem Sozialdemokraten. Nach der letzten Feststellung ist das
Gesamtergebnis folgendes: Abgegeben sind 31188 Stim¬
men. Davon erhielten Haberland (Soz.) 10 547, Klocke
(Zentrum) 7774, Müller (Freis. Vp.) 7673, Harmann (ul.)
6552 und Rüsger 1637 Stimmen, zersplittert 5.

* Dresden, 29. Juni . Die hiesigen Braudreien er -
h öh t en den Hektoliterpreis um 2 dl  für schwere Biere
und um 1 dl  für einfache Biere.

Ausland.
* Genf, 26. Juni . Die internationale Konferenz zur

Revision der Genfer Konvention  hielt heute die
vierte Plenarsitzung ab. Die Konvention ist in großen Zü¬
gen nunmehr festgestcllt. Es bleibt der Bericht der Redak¬
tionskommission noch abzuwarten. Montag oder Dienstag
soll die Schlußakte unterzeichnet werden.

* Nom, 28. Juni . Dr. Lapponi, der Leibarzt des
Papstes, erklärt, daß der Papst eine so gute Konstitution be¬
sitze, daß er noch lange Jahre leben werde.

Polüifdie Tages-klebe'tickt.
* Wiesbaden, 29. Juni 1906.

Die württemberMie Pariafiungsreform
wird voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche durch wei»
teres Entgegenkommen der beiden Kammern glucklrch,erle-
digt werden. Nach dem Abschluß des wichtigen Reform-
Werkes gedenkt Ministerpräsident Dr . von Breitling rn den
Ruhestand zu treten. Den Vorsitz im Staatsministerium
übernimmt sodann der ncuernannte Minister des Auswär¬
tigen Tr . Weizsäcker, der in feiner sechsjährigen Tätigkeit
als Kultusminister außerordentlich Tüchtiges geleistet hat.
Auch der neue Kultusininister Fleischauer gilt als hervor-
ragende Arbeitskraft.

Die abgehackte Band.
Das durch die Breslauer Straßenunruhen veranlaßte

bedauerliche Vorkommnis, bei dem einem jungen Arbeiter,
Franz Biewald die linke Hand abgeschlagen wurde, wird
morgen die fünfte Zivilkamnier des Landgerichts Breslau

Die Arbeiterbewegung.
Hambur  g, 28. Juni . Heute wurde hier eine Einig¬

ung im Klempnergewerbe erzielt, nachdem die Innung an»
geboten hatte, die Erhöhung des Lohnes auf 70 I bereits
vom 1. August ab zu bewilligen. Dieses Angebot haben
die Gesellen angenommen, so daß der Lohnkampf beendet ist.

Wien,  28 . Juni . Die sieben Wochen andauernde
Aussperrung  der Bauarbeiter wurde heute abend
durch Vergleich beendet.

Aus aller Welf.
Sin Kurpfuscher vor Gericht. Man meldet aus Kreuznach,

28. Juni : In der heutigen Schöffengerichtsverhaudlung wurde
der Masseur Dcngeerschen wegen Kurpfuscherei zu 200 JL  Geld-
strafe und zur Tragung der erheblichen Kosten veluUeilst Es
waren 5 Sachverständige geladen. D. hatte in fahrlaifiger
Weise eine Arniverstauchung von einem Kinde durcb Massieren
behandelt und dadurch nach dem gleichlautenden Urteil der 5
Sachverständigen, nach deren Aussagen Geleuktuberkulofe vor¬
lag, eine Eiterung und durch falsches Verbaudanlegen eine fahr-
lässige Verschlimmerung des Armes herbeigefuhrt. Der Gericht»-
Hof chatte einen Monat Gefängnis beaustragt. ^ erhanv-
lung bauerte2% Stunde.

Beim Bügeln explodierte in Köln ein Spiritus-Plätteisen,
wobei die Büglerin, eine junge Frau, so schwer verbrannte, daß
sie an den erlittenen Verletzungen starb. — In ganz aynlicher
Weise wurde, ebenfalls in Köln, ein Bahnasiistent, der einen
brennenden Spiritusofen mit Spiritus nachsüllen wollte, in-
folge Explosion des Ofens getötet.

Begnadigung. Der Straßenaufseher Ittenbach in Köln,
der seinerzeit wegen Ermordung stiner Geliebten zum Tode
verurteilt wurde, ist zu lebenslänglicherZuchthausstrale begna-
digt worden. Die Anklagebehörde hat. das Wieder,ausnahme-
verfahren beantragt.

Todcssturz. In M ei dcr i ch stürzte ein Dachdeckermeister
von einem dreistöckigen Hause ab und war sofort tot.

Berhastung. In Es sen (Ruhr, wurde der Standesbeamte
und Stadtsekretär Hübner wegen Unterschlagung amtlicher Gel-
der verhaftet. , „ ^

EisenbahnunsaL. Man meldet aus Dortmund, 28. Mim.
Heute früh um 3% Uhr überfuhr der Eilgüterzug Nr. 6001 vei
Eleck Hamsa der Strecke Dortmund-Mengede das Haltepgnai
und fuhr auf den vom Rangierbähnhof nach Mengede aussaqreii»
den Güterzug Nr. 6206. Menschen sind nicht verletzt. Die Lo-
komotive von Nr. 6001 und 9 Güterwagen sind entgleist, davon
sind6 stark beschädigt. . .

Licbcsdrama. Man meldet uns aus Leipzig,  28. Vuui.
Die 20jährige Seminaristin Margarete Abendroth, die Tochter
des hiesigen Univcrsitäts-Oberbib'liothekars Dr. Abendroth, bat
gemeinschaftlich mit dem 21jährigen Handlungsgehilfen Kittel
aus unglücklicher Liê e Selbstmord begangen. Ter Handlunĝ*
gchilse hatte erst das Mädchen durch einen Schuß in die Stirn
und dann sich selbst durch einen Schuß in den Mund getötet.
Man fand beide in einem benachbarten Gehölz tot vor.

38 000 Liter Wein vergossen. In dem Weuiverfälschungspro»
zeß gegen den Direktor der gräflichv. Oberndvrsfschen Brauerei
in Edingen. Christian Leonhardt, erkanntes. Zt. das Gericht
auch auf Vernichtung des gesamten beschlagnahmten Lagers. Re-
stern wurlle das Urteil vollstreckt. 38 000 L'tcr Wein flössen
teils in den Neckar, teils auf den Acker. Wenn nur nicht gro¬
ßes Fischsterben und Pflanzeneingehen die Folgen sind!

Ein Aussehen erregender Stenerhinterziehnngs-Prozeß be¬
schäftigte gestern das Landgericht Dresden. Ter Inhaber des
bekannten Etablissements Merkel am dortigen Altmarkt, Mer-
kel, hatte ein steuerpflichtiges Einkommen von 2060 JL  nach Ab¬
zug von 1500 JL  Jahresschulden angegeben. Nach den Ermit-
telungen der Steuerbehörde hatte Merkel jedoch nicht wie ange-
geben 3500 Ä,  sondern 22 930 JL  Jahreseinkommen unter Ab-
zug seiner Schulden von insgesamt 21600 JL.  Er wurde zu
einer Geldstrafe von 2880 JL  verurteilt.

Totschlag. ' Das „Berl. Tgbl." meldet aus Coburg: In
Michelau erschlug nach einem Wortwechsel über Streitigkeiten
ihrer beiderseitigen Kinder der Schuhmachermeister Jung den
Agenten Aumüller. Der Täter wurde verhaftet.

Ertrunken. In Lötzen ertranken auf dem Mauer,ee der
in Lötzen zum Besuch weilende, gegenwärtig bei dem Statisti¬
schen Amt in Berlin beschäftigte Oberfeuerwerker Jesziorowski
und seine Braut, Frl . Margarete Bromberger aus Berlin. Das

l Brautpaar hatte mit dem jüngeren Bruder des Oberseuerwcr-
kcrs eine Fahrt in einem Segelboote unternommen und wurde
dabei von einem schweren Gewittersturm überrascht, der daS
Boot zum Kentern brachte. Während sich der jüngere Bruder
durch Schwimmen reiten konnte, gelang dies dem Oberfeuer¬
werker, der seine Braut nicht im Stiche lassen wollte, nicht, so
daß beide ertranken. Die Leichen sind noch nicht gesunden. —
In Mannheim  wurde gestern nachmittag im städtischen Frei,
had wegen des großen Andranges die Schuljugend nur abtci-
lungsweise zugelassen. Während nun auf dem Zugangssteg 30
bis 40 Kinder auf Einlaß warteten, brach oer Steg und 10 b-.s
20 Kinder stürzten ins Wasser. Aeltere Badeglste und andere
Jungen leisteten sofort Hilfe. Die Mehrzahl der ins Wasser
Gefallenen konnte sofort wieder ans Ufer gebracht,werden. Ob
und wie viele ertrunken sind, konnte noch nicht festgestellt wer-
den. Das Bad wurde sofort polizeilich geschlossen.

Blitzschlag in eine Schule. Mün meldet aus Großwardein,
23 Juni : In der Ortschaft Vajra schlug der Blitz während des
Unterrichts in das Schulgebäude ein. Ein Kind,wurde getötet,
mehrere verletzt. . „ . ^

Schisisunfall. Der Dampfer „Cassia" stieß bei Jrwell im
Manchester-Schiffkanal gegen das Schleusentor. Das Masse;
fiel infolge der Beschädigung des letzteren auf der Strecke von
zwei Meilen um 16 Fuß. Die „Cassia" und andere große Schisse
gerieten infolgedessen auf den Grund.

Der Westen von Newhork wurde am Mittwoch durch Ge¬
rüchte über Judenmassacres alarmiert. Tausende von Juden
stürzten in die Schulen zur Errettung ihrer Kinder, da rs streß,
in den Schulen würden den Kindern die Kehlen durchgeschnit¬
ten. Es entstand eine furchtbare Aufregung, bie nur durch
Einschreiten der Polizei beigelegt werden konnte. 20 Schwer,
wurden sofort geschlossen. Die Ursache der Gerüchte war, dag m
einer Schule an mehreren Kindern, die an einer Halskrankpeit
litten, Operationen vorgenommen worden waren.

Die Mvrdszcne in einem Newyorker Theater, lieber die
Ermordung des Architekten Stanford White  durch den Mil¬
lionär T h a w von Pittburg in dem Square Roof Garden-
Tbeater zu Newhork werden noch folgende Einzelheiten mitge»
M9- Der Vorgang spielte sich während der Aufführung der
Operette „Mamselle Champagne" ab. .Der Tag des Mordes
war zugleich der Eröffnungstag für die Tachgartensaison>n
Madison Square und merkwürdiger Weise war der Ermordete
der Architekt, der die Pläne für die Stätte seines Mordes ent-
worsen hatte' Man entsann sich nachher, daß Herr Thaw hin¬
ter dem Gebüsch versteckt nervös auf und ab aeeangen war und
dabei White im Auge gehalten hatte. Plötzlich ging er ruhig
nuf diesen zu und feuerte mit den Worten: „Sie l>aben mein
Weib ruiniert", die tödlichen Schüsse ab. Auf dem Wege nach
der Polizeistation erzählte Thaw, daß er vor der Vorstellung
im CasF Martin diniert habe. White habe mit seinen Freun¬
den auf der Terrasse gesessen, während er sich mit den seinigen
im Speisesaal befand. Seine Frau sei plötzlich ganz bläh ge¬
worden und zusammengeschaucrt. Er habe -geglaubt,. sie lei
krank geworden, und sie durch Zeichen gefragt, was mit ihr sei.
Sie schrieb einige Worte auf und schickte ste chm durch den
Kellner Sie lauteten: „Der Lump ist hier". Der Gegangene
fuhr in seiner Aussage fort: „Ich wendete mich um und sah den
fetten Halunken groß und gesund dasttzen,und-als ich dazu die
Verfassung meiner Frau sah, packte mich die Wut. -ryaw folgt:
seinem Opfer zunächst nach dem Manhattan-Club und von dor.
nach dem Dachgartentheater. Er batte m Verlaufe des Abends
stark getrunken, machte aber nach der Tat einen durchaus nüch¬
ternen Eindruck. Herr und Frau Thaw waren im Beginn, am
27. Juni zu einem Besuche der Schwester des Herrn Thaw, der
Gräfin von Aarmouth, nach England abzureisen. Die Mutter
des Mörders reiste am 23. nach Europa ab und wird wahr¬
scheinlich erst bei ihrer Ankunft den schrecklichen Vorfall er-
fahren. White war ebenfalls Millionär. Frau Thaw soll in-
zwischen auch verhaftet worden sein.

Bus der Umgegend.
c Biebrich 23 Juni . Heute vormittag übten apf dem hie¬

sigen Wilhelmsplatze ca. 40 Lehrer und Lehrerinnen d,e dem
Spiel- und Turnkursus für Lehrer und Lehrerinnen des Bezirks
Wiesbaden angehören. , . . „

+ Dotzheim, 27. Juni . In der heutigen Gemeinde,
ratssitzung  gelangten u. a. folgende Sachen zur Beschluß¬
fassung: Der Fluchtlinicnplan über die Erbreiterung der Wies-
badenerstraße nördlicherseits von der Grenze bis zur Bahn so-
wie Erbreiterung der Bahnhvsstraße wird fortgesetzt. Der Verein-
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zur Wahrung und Hebung geschäftlicher Interessen hat eine
Eingabe eingereicht wegen Regelung des Ladenschlusses. Hierzu
wird beschlossen, vorerst festzustellen, ob auch mehr als % der
Interessenten dafür sind, daß ein derartiges Ortsstatut erlassen
wird. Herr Fr . Holtmann war mit seinem Einspruch gegen
den Fluchtlinienplan südlich der Wiesbadenerstraße wegen Un¬
terführung der elektrischen Bahn vom Kreisausschußabgcwiesen
worden. Gegen diesen Beschluß hat derselbe Beschwerde erho¬
ben. Es wird beschlossen, die früheren Beschlüsse aufrecht zu
erhalten und den Fluchtlinienplan wie vorgesehen zur Festsetz¬
ung zu bringen. Ein Baugesuch des Fr . Dörn, Bauveränder-
ung in seiner Hofraite Dörrgasse betr. wird gutgeheißen. Tie
Arbeiten zur Ausbauung der Rheinstraße bis zur Wilhelm¬
straße sollen zur Vergebung kommen und werden dieserhalb aus¬
geschrieben. — Der Tüncher Adolf Christmann verkaufte einen
im Distrikt ober den Klüften belegenen Acker, 1 Ar 54 qm. groß
an den WagnermeisterErnst Krämer  zum Preise von 400 JL

* Naurod, 28. Juni . Bei dem am Sonntag und Montag
in Sonnenberg stattgefundenen Gesangswettstreit erhielt auch
unser Männergesang - Verein  unter äußerst starker
Konkurrenz den 3. Preis und beim Ehren-Wettsingen den 4.
Preis (wundervoll ausgestatteter silb. Lorbeerkranz, gestiftet
von inaktiven Mitgliedern des festg. Vereins). Welche Achtung
und Sympathie sich der Verein dadurch hier erworben hat, zeigt
am besten der herzliche Empfang seitens der anderen hiesigen
Vereine und der ganzen Bürgerschaft. Die Sänger wurden von
den Vereinen mit Musik abgeholt, durch die mit Ehrenpforten
und Fahnen geschmückten Ortsstraßen nach dem Vereinstokoi
„Zum Hirsch" geleitet, wo man noch ein Stündchen gemütlich
beisammen saß. Möge der Verein unter der trefflichen Leitung
seines Dirigenten, des Herrn Ackermann, der übrigens zum
erstenmal am Wettstreit aktiv beteiligt war, auch fernerhin sin)
weitere Lorbeeren holen im Interesse des deutschen Liedes. Daß
Herr Ackermann3 Vereine nach Sonnenberg führte und alle
8 preisgekrönt heimkehrten, sei nur nebenbei bemerkt. Ter Ver-
ein hält nächstens einen Kommers bei seinem Mitglied Priester
auf dem Kcllerskopf ab.

m. Niedernhausen, 28. Juni . Die Jahresversammlung der
uniformierten freiw. Feuerwehr  unseres Bezirks wird am
8. Juli hier abgehalten. An demselben Tage hält die hiesige
freiw. Feuerwehr zur Feier ihres 4. Stiftungsfestes ein Wald¬
fest ab. — Unsere Kurhäuser  haben mit Sommerfrischlern
volle Besetzung, so daß schon viele Gäste Privatlogis beziehen
mußten. — Die hiesige kath. Kirche hat auch elektrische Beleuch¬
tung erhalten.

er. Erbach (Rheingau), 28. Juni . Ein trauriger Fall
hat heute nachmittag nach 3 Uhr eine hiesige Familie betroffen.
Der Fuhrmann Heinrich Lebert  von hier kam mit einem
Stück Wein von Hattenheim her. Kurz vor Erbach fiel ihm die
Wagendecke herunter. Als er dieselbe aufhcben wollte, kam er
unter das Vorderrad zu liegen. Er wurde schwer verletzt mit¬
telst Tragbahre nach Hause gebracht. An seinem Aufkommen
wird gezweiselt.

* Mainz, 28. Juni . An der Jngclheimer Au wurde gestern
nachmittag die L e i che eines unbekannten, stark gebauten Man¬
nes ge l ä n d e t. Der Tote, der. etwa 6—8 Tage im Wasser ge¬
legen haben kann, scheint besserer Herkunft gewesen zu sein. Er
war mit gutem schwarzen Anzuge, Normalhemd, weißem Vor¬
hemd und Umlegkragen, schwarzem Shlips und schwarzlcdcrnen
Zugstiefeln bekleidet. Im Portemonnaie befand sich ein kleiner
Geldbetrag. Legitimationspapiere wurden nicht vorgefunden.
Anscheinend liegt Selbstmord vor, da der Geländete einen Stein
mit Draht um sich befestigt trug. Der Trauring lautet auf W.
H. 1605. — Mit S e lb st mordgedanken  trug sich in der
vergangenen Nacht der 19jährige Friseur Fröber. Er suchte in
der Rheinpromenadeeine Stelle, um in den Rhein zu springen.
Schutzleute, die von Passanten auf den jungen Menschen auf¬
merksam gemacht wurden, verbrachten ihn in Schutzhast. Bei
seiner Visitation fand sich bei ihm auch eine Flasche Gift vor.

» Fr . gab zu, daß er sich das Leben nehmen wollte.
* Groß-Gerau, 28. Juni . Ein sehr lebhafter Geschäfts¬

gang hatte sich bei unserem letzten Fcrkelmarkt  entwickelt.
Die aufgetriebenen 404 Ferkel fanden zum Preise von 16—30 JL
pro Stück sämtlich raschen Absatz. Springer und Einleger
waren keine aufgetrieben. Mit dem nächsten Ferkelmarkt am
Montag, 2. Juli , ist eine Prämiierung verbunden.

* Niedcrlahnstein, 28. Juni . Herr Fabrikbesitzer C. S.
Schmidt,  Inhaber der hiesigen Drahtwerke gleichen Namens,
ist zum Kommerzienrat  ernannt worden.

xx. Limburg, 28. Juni . In den beiden letzten Sitzungen des
Schwurgerichts  wurden die Ehefrau Sophie Elisabeth Ei¬
senkopf geb. Koppel von der Stahlmühle bei Münster zu 9 Mo¬
naten, sowie Bergmann August Koppel von Münster zu 2ssi
Jahren Zuchthaus wegen Meineids verurteilt. — Bürgermeister
Fr . August Deuster  von Rodenroth erhielt wegen Unterschlag¬
ung 8 Monate Gefängnis. — Ter langjährige bewährte Vor¬
steher der hiesigen Reichsbanknebenstelle, Herr Eduard Horn,
tritt mit 1. Juli in den Ruhestand. — Die Karlshütte (Eisen-
gießerei und Maschinenfabrik in dem benachbarten Staftel ),
feierte am letzten Sonntag ein größeres Sommerfest, bei wel¬
chem der Besitzer Hierr Hartmann als rühriger Leiter des rasch
emporgeblühtcn Werkes gefeiert und dabei das gute Einverneh¬
men desselben mit den Arbeitern, der Bürgerschaft und den Be¬
hörden hervorgehpben wurde. — In Fachingen verstarb der be¬
kannte Gastwirt Eschenhof. Er kam als erster auf dem neuan-
gcbegten seit 3 Jahren noch leer gestandenen Friedhof zur letz¬
ten Ruhe. — Herr Subregens Kunst von hier ist zum kath.
Stadtpfarrer von Ems ernannt worden.

* Limburg, 28. Juni . Heute nacht gegen 3 Uhr versuchte
ein Dieb bei Herrn Gastwirt Heinr. Mais cinzubrcchen.
Er stieg durchs Fenster in die Wirtsstube, wurde aber von dem
Böckergehilsen, welcher ein in ihm Verdacht erregendes Geräusch
vernommen hatte, noch rechtzeitig gestört, und suchte das. Weite.
Der besagte Gehilfe, welcher den Dieb sofort verfolgte, konnte
ihn aber nicht dingfest machen.

h. Aus dem MÄhlbachtale, 28. Juni . Die Heuernte  ist
hier seit einigen Tagen in vollem Gange und liefert quantitativ
wie qualitativ sehr gute Erträge. Auch die Kleeäcker ergeben
eine gute Ernte . Ter Stand der Getreide- und Kartoffelfelder
ist durchweg ein guter. Die Obstbäume sind allenthalben von

' der Raupenplage befallen, die besonders heftig an den Zwetschcn
auftritt . Die Raupe der Gcspinstmotte bat stellenweise ganze
Bäume entblättert und umsponnen: der Fruchtansatz ist daher
nur gering.

Hd. Frankfurt, 28. Juni . Bei Großkarbcn verhaftete
man zwei russische Arbeiter, die auf dem Gronauer Hofe ge¬
arbeitet hatten und sich nach ihrer Entlassung in einem Stra¬
ßengraben versteckten, von wo aus sie auf Vorübergehendemit
Revolvern scharf schossen. — In D e cke n b a ch (Hessen) wurde
in der Sparkasse und im Konsumverein ein F est
90 000 JL sestgestellt. Es hMLü̂ Rcl^

y. Nastätten, 28. Juni . Oberförster Schmidt  hier ist
vom 1. August ab an die Oberförsterei in Walsrode (Provinz
Hannover) versetzt worden, lieber die Neubesetzung der rie¬
sigen Stelle ist noch nichts bekannt geworden.

* Frankfurt, 28. Juni . Ein schwerer Unfall  ereig¬
nete sich gestern mittag in der Fabrik von Gcbr. Pintsch in
Bockenheim. Der 38jährige Schleifer Peter Breck aus Rödel¬
heim war mit dem Schleifen von Metallgegenständen beschäf¬
tigt, als der Schleifstein aus bis jetzt unaufgeklärter Ursache
entzwei sprang. Das eine Stück flog dem Breck wider den
Kopf und zertrümmerte die Hirnschale. Schwer verletzt ver¬
brachte man den Mann ins Elisabeten-Krankenhaus, wo er nach
etwa 2 Stunden verstarb.

* Wiesbaden, 29. Juni 1906.
Cheorie und Praxis.

Gar viele Verordnungen und Verfügungen erscheinen,
welche die Erkbauung und innere Einrichtung der
Schulhauser  betreffen. Mögen hier und da manche Neue¬
rungen recht gut sein; manche bedeuten jedoch einen Rückschritt.
Alan denke zunächst an die Einschränkung, daß die neu zu er¬
richtenden Schulsäle nur 54 Quadratmeter, nämlich 9X6 Meter
haben sollen. Das ist ja vielleicht ganz gut gemeint, indem,man
annimmt, durch diese Verfügung sind die großen, resp. überfüll¬
ten Klassen unmöglich gemacht. Und nun die Praxis ? Was
stehen' Lehrer und Schüler aus, wenn Klassen von 80 und mehr
Schülern in einem solchen Raume untergebracht werden müssen!
Eine weitere Verfügung besagt: Das Anbringen von Fenstern
an der Nordseite des Schulgebäudes ist zu vermeiden. An die
Kälte im Winter denkt man also, die Hitze im Sommer bleibt
unbeachtet.Nun versetze man sich einmal im Geiste in ein Schul¬
zimmer, in welchem nur ca. 70 Schüler sitzen. Das Schulzim¬
mer hat nur nach der Ostseite Fenster und zwar in der Große,
daß die ganze Ostseite beinahe aus Glas besteht. Einen Ge¬
genzug herzustellen ist unmöglich, denn wenn man die Türe
öffnen wollte, würde die gegenüberliegende Klasse gestört wer¬
den. Kommt nun die Klasse zu Beginn des Unterrichts das
Klassenzimmer, so zeigt das Thermometer bereits 25 Grad Cel¬
sius. Die Hitze steigert sich bis gegen 11 Uhr auf 28 Grad und
mehr. Ist bei solcher Temperatur ein ersprießlicher Unterricht
möglich? Ja , könnte jemand einwenden, bei solcher Hitze gibt
es ja doch Hitzfcrien. Diese nützen jedoch solchen Klassen keines¬
wegs. Es würde sich vielmehr für diese Ausnahmsklassenemp¬
fehlen, den Unterricht des Morgens um 9 Uhr zu schließen und
des Nachmittags wieder aufzunehmen. Denn nachmittags ist es
in solchen Schulsälen erträglich. Gegen die Nordstürme im
Winter kann man sich durch Doppelfenster helfen, gegen Juli-
und Augusthitze aber helfen weder Vorhänge noch offene Fenster.
Wenngleich die Kinder in dieser Hitze keiner Ohnmacht anheim-
fallen, so mag doch manches Kind abgemattet und appetitlos
mit Kopfweh behaftet, nach Hause kommen, ohne daß sich die
Eltern die Ursache dieser Erscheinungen erklären können.

Sonnenlfich und 5ii$rdilag. *
Beides sind Erscheinungen, deren Ursache die große Gtut ist,

aber sie unterscheiden sich sowohl hinsichtlich ihrer Wirkungen
als auch hinsichtlich der sie begleitenden Umstände. Der Sonnen¬
stich trifft nämlich einen ruhenden Menschen, indem die fortge¬
setzte Bestrahlung des Gehirns oft schon nach kurzer Zeit einen
starken Blutandrang nach den Gehirnhäuten veranlaßt. Der
Hitzschlag dagegen beschleicht heimtückisch den fleißigen Arbei¬

ter , der trotz der sengenden Temperatur bei ruhiger Luft sich
übermäßig anstrengt. Schützen kann man sich gegen beides,
vorausgesetzt, daß man nicht durch die Pflicht gezwungen wird,
einer Beschäftigung nachzugehen, die uns in's Freie und zwar
gerade zur Zeit der größten Wärme führt. Gegen den Sonnen¬
stich bilden Hüte ein gutes Ablcnkungsmitiel, ebenso Sonnen¬
schirme/durch welche die Kraft der Strahlen auf einen leblosen
Gegenstand konzentriert wird, auch hat man es nicht nötig, sich
gerade zu Mittag etwa in's Freie zu setzen oder zu legen, son¬
dern man ist meistens so vernünftig, den kühlenden Schatten ei¬
nes Baumes als Ruheplatz vorzuziehcn. Schlimmer steht cs
mit dem Hitzschlag. Durch das Anhäufen von Wärme im Kör¬
per erreicht die Temperatur nämlich zuletzt Grade,, bei denen
der Organismus nicht mehr leben kann. Meistens macht ein
Gehirn- oder ein Herzschlag dem Dasein ein Ende. Biel kann
hier durch leichte, nicht anschließende Kleidung geholfen werden,
durch welche die Abgabe der Wärmeproduktion nach außen hin
erfolgt. Eine Reihe von Vorboten kündigt die drohende Gefahr
an, sodaß man „in der zwölften Stunde" noch Rettungsversuche
unternehmen kann. Der Mann erscheint teilnahmslos, die
Schweißabsonderung hört plötzlich auf, der Gang wird unsicher
und taumelnd, bis der Mensch endlich hinstürzt und bewußtlos
liegen bleibt. Der vom Hitzschlag Betroffene muß an einen
kühlen Ort gebracht werden, wo man ihn seiner Kleidung ent¬
ledigt, ihm kalte Tücher um den ganzen Körper macht und dem
Kranken Wasser einflößt, klebt man diese Rettungsversuche früh
genug, so erholt sich in den meisten Fällen der Leidende bald
wieder, während andernfalls der Tod unter krampfartigen Er¬
scheinungen eintritt . Ueber das Zustandekommen der Wirk¬
ungen von Sonnenstich und Hitzschlag sind von ärztlicher Seite
interessante Untersuchungen angestellt worden. Man fand, daß
die Gehirnwände, sowohl durch momentane Durchstrahlung, wie
auch durch rasch in die Tiefe dringende Erwärmung der ganzen
Schädeldecke angegriffen werden können. Ferner wurde entdeckt,
daß die Dicke der letzteren im Gegensatz zu der Beeinflussung
durch diese Symptome der Hitze stehen, sodaß sich also alle, die
einen dicken Schädel haben, keine übertriebene Sorge zu machen
brauchen. O. L.

D. Der deutsche Kaiser wird, wie wir aus zuverlässiger
Quelle mitteilen können, Mitte August zu der von uns bereits
angekündigten Truppenschauhierher kommen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Jacob
D i t t in Wiesbaden. Die Firma ist erloschen. — Firma „Wies-
badener Eisengießerei und Maschinenfabrik Albert Häuf  e"
Wiesbaden. Die Firma ist erloschen. — Firma Karl Frank
„Pension und Badhaus Villa Frank zu Wiesbaden". Die Firma
wurde am 7. Juli in dem Handelsregister gelöscht. — Firma
Lembach und Schleicher,  Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Biebrich am Rhein. Dem Kaufmann Emil Noltze,
dem Chemiker Dr . Josef Wolfs jr ., beide in Biebrich, und dem
Kaufmann fEiig en Wolfs in Wiesbaden ist Pro ^^ >crteilt.

^ »spiele. Wegen Jndis ^oM^ ^ DM ^ H-rrnzer-
laft̂ eden Einwohner schäD

'gelöst, W  y

Todesfall,
»r. JlaykgqWK

gierungsrat a. TGestorben sind der 66 Jahre alte Geh.
77jährige Rentnerrrl Kost , Karlstraße 36 wohnhaft, und der
der letzten Zeit hiei-nrich Beckmann  aus Neuenkirchen, ir

* Folgen des Lihnhaft.
von Sossenheim haben-mangels in Nassau. Die Einwohner
ztg.", sich bei der Sehulchlossen, so schreibt die „Hess. Schul-
Schülern bei der letzten>rde über das Sitzenbleiben von 30
Sitzenbleiben nur eine Joesetzung zu beschweren, weil dieses
figcn Lehrerwechsels sei. des Lehrermangels und des yöu-

w  Falscher Alarm. Vorig,
Nr . 31 hier ein Konzert. Nachoche gab das Artillcrie-Regt.
kurz nach 1 Uhr vier Musiker, tchluß desselben leisteten sich
zu viel getan hatten, einen schleckpielleicht etwas des Guten
zu stehen kommen wird, als sie den Scherz, der ihnen teuer
der unteren Jriedrichstraße bliesen send verdient haben. I ".
Das Signal war so täuschend ähnlich, das Jnfanterie -Signql.
Infanterie -Kaserne in der Schwalbacherst die Mannschaftender
mußten, sich alarmbereit zu machen. Am sich sofort anschicken
und fertig zum Heraustreten . Und so wAe Wache war fix.
Einem Schutzmann gelang es noch rechtzeitigalles sturmbereit
welche sich den dummen Spaß geleistet, in de vier Musiker,
zu stellen, sodaß auch die Garnison sich wieder zFriedrichstraße \
konnte. Rühe begeben

** Feuer. Vergangene nacht Is/o Uhr wurde e
nach dem Neubau in der Totzheimerstraße 57 gerufFeuerwehr
tcnbau war dort etwas Holz und die FensterbckleidunJm Sei-
geraten. Der kleine Brand war mit der Handspritzer Brand
löscht. ell ge-

* Zu dem Unfall, den Mittwoch abend an der Eck
Emserstraße ein Schulknabe erlitt , wird uns zu der gestder
Notiz mitgeteilt: Der Junge wollte trotz Verbotes an dcm' n
der Emserstraße befindlichen Brunnen Wasser trinken, kam d
bei zu Fall und zog sich eine Schnittwunde an der Hand zu.
Nachdem die Wunde gereinigt und im Krankenhause verbunden
war, wurde der Knabe seinen Eltern zugeführt.

* Seinen Verletzungen erlegen ist das 7jährige Söhnche
des Portiers Kilian,  welches vor einigen, Tagen in der Well
ritzstraße eine Kellertreppe hinuntergestürzr ist. Das Kind star
während der Operation. Bei dem Sturz hatte es sich eine Darm
Verschlingung und Bauchfellentzündung zugezogen und war vo
der Sanitälswachc sofort nach dem Krankenhausc gebracht wor
den.

*' Lcichenländung. In der Hafenmündung in SHierstei
wurde von zwei Fischern die Leiche des aus Guntershausen lie
Darmstadt gebürtigen Soldaten Volk geländet. Volk stand be
kanntlich im Jnf .-Regt. Nr . 177. Was ihn in den Tod gcirie.
ben hat, ist zunächst unaufgeklärt.

D. Tie Stadt Mainz als Weingutsbesitzcrin. Ein sin Nier
stein lebender Weingutsbesitzer hat der Stadt Mainz das Ange¬
bot gemacht, sie möge ihm eine jährliche Rente bis zu seinem
Tode zahlen und dafür sein bedeutendes Weingut mit Landhaus
und gesamtem Inventar , darunter 100 Stück Wem, in Besitz
nehmen. Zu dem Inventar gehören auch wertvolle Oelgemälde
und sonstige Kunstschätze. Nachdem die Bürgermeisterei die An¬
gelegenheit geprüft, hat sie mit dem älteren Herrn , der keine
Verwandte besitzt, ein diesbezügliches Uebereinkommenabge¬
schlossen.

c? Tie Schulhose des Oberlehrers. In Frankfurt
wohnen in einem Hause „am Tiergarten" ein Ghmnasialober-
lehrer und ein Polizeisekretär zusammen. Der Oberlehrer ist
ein Mann, der streng auf Reinlichkeit hält und. hat die Gewohn¬
heit, am Sonntag morgen stets selbst sein Schulhose— die Hose,
die er Wochentags in der Schule anzieht — auszuklopfen. Da¬
rin erblickte der Polizeisekretär eine Störung der Sonntagsruhe
ünd zeigte den Oberlehrer an. Ein Strafmandat in Höhe von
3JL war die Folge. Der Oberlehrer zahlte, klopfte aber trotz¬
dem am nächsten Sonntag seine Hose wieder aus. Der Poiizei-
sekretär denunzierte ihn abermals. Diesmal betrug die Strafe
10 JL  Der Oberlehrer legte Berufung ein, wurde aber oom
Schöffengericht kostenfällig verurteilt . Die Sache kam dstser
Tage, infolge weiterer Berufung des Bestraften, vor die Frank-
furter Strafkammer, wo sie eine unerwartete Wendung nahm.
Der als Zeuge vernommene Polizeisekretär erklärte, daß das
Hosenklopfen die Sonntagsruhe empfindlich störe. Auf Befra¬
gen erklärte der Oberlehrer, er könne leider die Hose nur Sonn-
tags klopfen, weil er sie Werktags in der Schule trage. Als
weitere Zeugin trat eine Klavierlehrerin aus, die Sonntags
morgens dem Töchterchen des Polizeisekretärs Unterricht gibi.
Sie werde beim Unterricht durch den die Hose ausklopfenden
Oberlehrer gestört. Der Vorsitzende bemerkte hier, daß Klavier¬
unterricht unter Umständen die Sonntagsruhe doch weit mehr
störe, als das Klopfen. Das Gericht muß wohl in der Beratung
der gleichen Ansicht gewesen sein, denn es sprach den Oberlehrer
irei.  Er kann also fortan Sonntags morgens wieder seine
Schulhose klopfen, ohne Strafe fürchten zu müssen. sDas Ur¬
teil mußte so kommen. D. Red.)

* Zu einem Rencontre zwischen einem Schutzmann und
Möbelleutcn kam es gestern abend Uhr in der Albrecht-
straße. Von einem Augenzeugen wird uns darüber berichtet:
Ein Hphrmann und zwei Packer einer hiesigen Speditionsfirma
kämen mit einem leeren Möbelwagen von Niederwalmenach, wc
sie einen Umzug besorgt hatten, hierher zurück. Bei der großen
Hitze gedachten sie in einer Wirtschaft Station zu machen und
ließen inzwischen das Fuhrwerk auf der Straße stehen. D«
das Schellengeläute, der Vorschrift entgegen, nicht zugehängt
war, forderte der vorüberkommende Schutzmann Feldhaus
den Fuhrmann auf, seinen Namen zu neunen. Inzwischen
war von den aus der Wirtschaft auf die Straße getretenen Leu¬
ten das Schellengeläute verhängt worden und unter Hinweis
darauf verweigerte der Fuhrmann die Nennung seines Namens. '
Der Schutzmann gab sich damit aber nicht zufrieden, sondern
wollte den Fuhrmann zur Feststellung seiner Personalien mit auf'
die Wache nehmen. Die beiden Packer rissen ihn jedoch' von
dem Beamten los, worauf dieser blank zog  und dem Fuhr¬
mann einen Säbelhieb  über das Auge, dem einen Packer
einen solchen über den Kopf versetzte. Beide Leute sind nicht
unerheblich verletzt und mußten sich ihre Wunden verbinden
lassen. — Von anderer Seite wird uns mitgcteilt, der Schutz¬
mann habe zweifellos in Notwehr  gehandelt , da die Leute,
welche den Fuhrmann befreien wollten, heftig auf ihn einschlu^
gen.

* Walhallalhcatcr (Operetten-Spielzeit). Wir wei^
mit nochmals auf daS heute abend stattfindende erste-s £ •.
des beliebten Komikers Carl Wal -lauer  hin , und ß
auch darauf, daß außer der morgen, Samstag statM ^ w^
Wiederholung des Gastspiels ein solches nicht mehr i
Fatinitza ist -ungefähr seit 12 oder 15 Jahren in ' k
nicht aufgefübrt worden. Sonntag findet eine nochma.-ge.
sührung der Novität „Kurzschluß" statt. •(

* Die Mitglieder-Versammlung des Freidcnkervercin
det Nächsten Montag abend im „Friedrichshof" stan . Der
ircjpclcgiei'te Herr Hoch wird in derselben den Besucht erstatten.

.V£v'
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schwerer Unglückssall. Der 42 jährigs ^Zuni 1906. Wiesbasencr (Sencral-Alirriger. 81 . Jahrgang

—- ^ Z' tthes aus Erbenheim bringt tä°MMilchhäudler
-n Fuhrwerk Milch nach WiesbadMIich mit seinem

-w'-n̂den verkauft. In der Regel 5dfn , die er an se'ne
^ - Tochter Olga und der 13 Jahre^ stn ihm dabei seine
Landen sich dieselben in seiner Mt*  Sohn Georg. Auch
^" wurden iy der Herderstraße, / kegleitung. Kurz nah

bie beiden Pferde scheu— tz/verhalb des Luxemburg-
/ — und gingen in rasendern/odurch, ist noch nicht scst-

fm  Wagen, auf dem sich dm̂ Galopp durch. Sie sausten
hörigen befanden, durch dî drei Matthesschen Familien-

' Albrechtstraße, wo die 2/Herder - und Oranienstraßc bis
Bemerken der Gefahr fyctere angehalten wurden. Gleich

Ilrgplatz ab. Er siel auf/rang .der Sohn Georg am Luxem-
sser etzungen. Jnfolgede/den Kopf und erlitt erhebliche Kopf-
mus gebracht. Die / en wurde er in das Schönfeldersche

sun den Verletzten, î Hönfelderschen Eheleute bemühten sich
und requirieren die/dem sie ihn von dem Blut reinigten etc.
Hospital brachte. / Sanitätswache, welche ihn ins S . Josephs-
das Mädchena^ ei der weiteren tollen Fahrt versuchte auch
angeblich in dvzuspringcn. Sie blieb aber mit den Kleidern
in diesemZ^ n Zügeln und einem Rad hängen und wurde
straße am Ätand von dem Luxemburgplatz bis zur Albrecht-
Eenn̂ jchr̂ ^ vden mit fortgcschleift. Auf der ganzen Strecke
unjere  aen große Blutspuren die verhängnisvolle Fahrt. Ans
das sĵ fafrage wird uns von dem St . Josephshospital, wohin

j.cädchen von einem zweiten Sanitätswagen gebracht wuroe,
dj,er zuvorkommendsten Weise mitgcteilt, daß der Unglücklichen
_ beiderseitigen Hüftknochen gebrochen sowie der Kopf fast bis

ur Unkenntlichkeit entstellt seien. Auch sonst hat das Mädchen
noch äußerliche Wunden aufzuwcisen. Obwohl ihr Zustand zu
ffen ernstesten Besorgnissen um das junge Leben Veranlassung
gibt, glauben die Aerzte dennoch, sie wieder Herstellen zu können.

as gleiche gilt bezüglich des Georg Matthes. Der Vater Con-
jcab blieb auch nicht unverschont von dem Unglück. Wie uns van
lügenzeugen versichert wird, stürzte er bald nach der Tochter

fvom Wagen und trug Knie- und Kopfverletzungen davon. Sein
Zustand ist aber zum Glück weniger bedenklich. Nachdem er im
St. Josephshospital verbunden war, wollte er durchaus nach

sErbenhelm fahren. Dies wurde ihm nach anfänglichem Wider¬
streben gestattet. Die beiden schwerverletzten Kinder befinden

.sich indessen noch in dem genannten Krankenhause.
** Die RestaurationörLumc in der „Walhalla" ss.ib über

.Nacht plötzlich anders geworden. Tie Hinteren, seither als Küche
benutzten Räume werden jetzt durchgebrochen und dienen zur
Erweiterung der Restauration. Dagegen ist das frühere Easck
neben der Kasse aufgehoben. Es dient seit gestern Nacht a.s
schöne, geräumige Küche. Die Aenderung wird allgemein will¬
kommen geheißen werden.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Taglöhner Jriedr. Senkt,
geboren am 20. Juni 1889 in Kaiserslautern, lieber ihn ist die
Untersuchungshaft wegen Vergehens gegen§ 317 St .-G.-B, ver¬
hängt.

er. Radsahrerunfall. Gestern abend wollte ein Friseurgehilse
eine Radtour unternehmen. Er verlor in der Schwalbachct.-
straße das Gleichgewicht und fuhr mit scharfem Tempo aus eine
Straßenlaterne. Er wurde abgeworfen und hatte anscheinend
eine schwere Verletzung  am Bein davongetragen. Das
Rad wurde vollständig zertrümmert. Der unglückliche Rauler
wurde nach seiner Wohnung in der Röderstraße gebracht.

* Das Resultat der Weinvcrsteigerungcii im Rheingau. Im
Rheingau auf der Strecke zwischen Hochhcim und Aßmannshau¬
sen haben im Laufe dieses Frühjahrs 76 'Weinver steiger-
ungen  stattgesunden. Dabei wurden 4286 Nummern aufgc-
boten, von denen etwa 853 Nummerü zurückgezogen wurden. Ter
Gesamterlös für 1877 Stück lü 1200 Liters Weißwein, 21 Stück
und 1 Halbstück Rotwein stellte sich auf A 2 851140. Im Früh-
jahr 1905 wurden in 59. Versteigerungen nach der „Frkf. Ztg."
A 2 554 798 erlöst. Auch etwa 13 000 Flaschen Wein
wurden in Rheinhessen und 30 000 Flaschen Wein im
Rheingau versteigert. Insgesamt fanden in sämtlichen Wein¬
baugebieten abgesehen von den Serienversteigerungcn der Mo-
sel 190 Weinversteigerungen statt, in denen 4499 Skück uno 4746
Halbstück kür zusammen 113 751057 verkauft wurden. Im
Frühjahr 1905 wurden in 180 Versteigerungen im allgemeinen
und an der Mosel für 4350 bezw. E671 Stück.18 350 268 erlöst.
Im Frühjahr 1904 fanden etwa 160 Versteigerungen im allge¬
meinen und die an der Mosel statt. In diesen gelangten 3510
bezw. 5507 Stück zum Zuschlag mit einem Gesamtergebnis von
A 6 820 380.

Sdiwurgerichtsfifjungvom 2Y. Sunl.
Pfandverschkeppung und Meineid.

Der am 20. Juli 1903 verstorbene' Spengler Karl Ki c-
s ew e t t e r hatte im August 1900 von her Witwe Christian
Jost  eine größere Geldsunmie mit der Weisung anvertraut
erhalten, den größerenTeil inStaatspapieren anzulegen. Cr
entsprach dem Aufträge und kaufte bei der Nassauischen Lan¬
desbank Obligationen dieser Anstalt. Ein Jahr später, im
September 1901, hatte Kiesewetter eine dieser Obligationen
im Werte von 2000 Jt  für ein Darlehen von 900 Jt  und
nach dessen Tilgung für ein Darlehen von 1400 Jt  verpfäw-
bet. In einem hierauf von der Witwe Jost angestrengten
Zivilprozesse kam es zu einen: Vergleiche, in den: sich die
Witwe des inzwischen verstorbenen Karl Kiesewctter nnlec

^anderen, verpflichtete, die Obligation von 2000 M samt
' y £on§ und Talon herauszugeben und wmter noch 600

zahlen. Da der Betrag aber nicht bezahlt wurde,
sgte die Gkälchigerin die Zwangsvollstreckung an. Bei

Km: Gelegenheit gab die Witwe Kiesewetter die Erklärung
ab, daß sie keinerlei Vermögen besitze. Diese Behauptung
bestätigte sie in einem am 22. März abgelegten Offenba-
'stagSe-ide, in dem sic sagte: Ich besitze kein Vermögen, kri-
nerlei Forderungen und keinen Obligationen. Die Witwe
Haschen Erben brachten nun in Erfahrung, daß die .Gcse-
Wetter verschiedene Gegenstände aus dem Nachlasse idres

Mannes und aus ihrem eigenen Besitze an den Schreiner
Panning zum Scheine verkauft haben soll. Panning b.-
stütigte dann durch einen Eid im Vorjahre, daß er Forder¬
ungen an den verstoroenen Kiesewetter hatte. Tie Jost-
schen Erben stellten Strafantrag und so hatte sich Frau Kic-
sewetter heute vor (Bericht zu verantworten. Sie ist be¬
schuldigt, bei einer ihr drohenden Zwangsvollstreckung Ver¬
mögen beiseite geschafft und wissentlich einen falschen Eid
geleistet zu haben. Der Schreiner Panning ' st angeklagt,
weil er die Kiesewctter bei der Pfandverschlcppung durch
Rat und Tat unterstützt und ebenfalls einen falschen Eid ge¬
leistet haben soll. Zur Verhandlung sind 21 Zeugen er¬
schienen. Die Anklage vertritt der Erste Staatsanwalt
Hagen.  Die Angeklagte Kicsewetter wird durch Rechts¬
anwalt Dr. Zwick , der Angeklagte Panning durchR.chts-
anwalt Dr. Braß  verteidigt . Als Vorsitzender fungiert
LandgerichtsdireltorG r i m in.

Nach der Auslosung der Geschworenen für die heutige
Verhandlung entläßt der Vorsitzende die abgelehnten und
nicht ausgelosten Geschtoorcnen und macht sie darauf auf¬
merksam, daß heute die letzte Verhandlung stattfindet.
Gleichzeitig spricht er ihnen den Dank für »hre Tätigkeit
aus. Vor der Vernehmung der Angeklagten Kiesewetter
gibt der Vorsitzende den Auftrag, den Mitangeklagten Pan¬
ning einstweilen abzuführen, damit sich die Angeklagte durch
dessen Anwesenheit nicht abhalten laste, die Wahrheit zu sa¬
gen. Die SpenglermeisterswitwePhilippine Kiesewet-
t e r geb. Leister ist 50 Jahre alt und bisher unbestraft. Sie
befindet sich auf freiem Fuße und ist seit längerem mit dem
Mitangeklagten, dem Glaser und Schreiner Theodor Pan¬
ning,  verlobt. Letzterer ist 42 Jahre alt, wiederholt vor¬
bestraft, hat vor mehreren Jabren einen Offeiibarungseid
geleistet und befindet sich seit 19. Mai in Untersuchungshaft.
— Die von der Staatsanwaltschaft eingeleitete Untersi ch-
ung ergab, daß Panning mit der Mitangeklagten ein.n
Vertrag geschlossen hatte, in dem diese ihm zur Deckung sei¬
ner an ihren verstorbenen Mann.zu stellenden Forderungen
im Betrage von 3500 Jt  ihr Eigentum codiertc. Nun war
Panning früher völlig mittellos gewesen, hatte gelegentlich
seiner zweiten Verehelichung in, Jahre 1903 das Arnien-
rccht in Anspruch genommen. In ungefähr derselben.Zeit
büßte er eine Gefängnisstrafe Don einem Jahre ab, die er
sich wegen Diebstahls zugezogen hatte. Kurz, Panning soll
ohne Mittel gewesen sein und sich auch nicht 3600 Jt  erspart
Holum können. Seine Behauptung, er hätte dem verstorbe¬
nen Spengler Kiesewetter einen so hohen Betrag geliehen,
sei also unwahr und nur deshalb aufgestellt worden, um den
Jost'schen Erben das Pfgndvermögen zii entziehen. — Die
Angeklagte gibt an, der Panning wäre zweimal bei ihrem
verstorbenen Manne gewesen. Um was cs sich damals han¬
delte, habe sie nicht gewußt. Sie fährt dann fort: Nach dem
Tode meines Mannes kam Panning zu mir und erzählte, er
hätte von meinem Manne mehrere Schuldscheine und Wech¬
sel, wofür er eine Deckung verlangte. Ich habe mich auf
seine Angabln verlassen. Schuldscheineund Wechsel laute¬
ten auf einen Betrag von 2000 Jt.

Er ist mit mir zunächst in geschäftliche Verbindung ge¬
treten und hat mir dann die Heirat angetragen. Vor
Weihnachten 1904 haben wir uns verlobt. Ich"hatte ihm
die Einrichtung, Schmuckgegenständensw. zuerst mündlich
verkauft. Nach der Verlobung verlangte er die Ausfertig¬
ung eines schriftlichen Vertrages, der b î einem Rechtsan-»
walt geschlossen wurde. — Vorsitzender: Da die Schuld 2000
Jt  betragen haben soll, wie kommt es, daß im Vertrage Jon
3500 Jt  die Rede ist? — Angeklagte: Er hat mich unter¬
stützt. — Vors.: Da haben sic in kurzer Zeit von ihm über
1000 Jt  Unterstützung erhalten! — Angekl. : Zur Zeit des
Offenbarungseideshabe ich die Gegenstände nicht mehr be¬
sessen. — Nach Beendigung des Verhöres der Angeklagtem
wurde Panning wieder in den Saal geführt. Entsprechend
der gesetzlichen Vorschrift teilt ihm der Vorsitzende das We-
sentliche von der Aussage der Angeklagten Ktesewettcr mit.
— Angeklagter Panning sagt aus : Ich hatte im „General-
Anzeiger" eine Annonce gelesen, in der jemand Geld sucht.
Ich trat mit dem Betreffenden in Verbindung. Es war
dies der Spengler K. Kieseiocttcr, der voii mir 6000 Jt
wollte. Ich sagte, ich könne ihm nicht soviel geben und lieh
ihm 2000 Jt  gegen einen Schuldschein. Nach6 Wochen kani
er neuerdings zu mir und bat mich um 2000 Jt.  Ich lieh
ihm 1500 Jt  und zwar abcrnials gegen Schuldschein. —
Vorsitzender: Wo hatten Sie das Geld her? — Angeklagter:
Ich muß die Antwort verweigern,  weil ich mich dadn ch
einer strafbaren Handlung bezichtigen würde. (Lachen im
Zuschauerrauni.) — Vors.: So, so! Das muß eine sehr
kräftige strafbare Handlung sein, bei der es sich gleich um
Tausende handelt. Es ist Ihnen bekannt, Angeklagter, daß
Sie vor wenigen Jahren den Offenbarungseid geleistet und
bankerott gemacht haben. Wann haben Sic das Geld er¬
halten? — Angeklagter: 1901. — Vorsitzender: Also genau
zur selben Zeit, in der Sie Geld hergeliehcii haben. (Zu
den Geschworenen gewendet:) Es war der Nachweis zu füh-
rcn, daß der Angeklagte sich unmöglich so viel Geld erspart
haben konnte. Das fällt aber weg, da der Angeklagte gar-
nicht behauptet, das Geld auf redliche Weise erworben zu
haben. Sie sind iin Jahre 1906 eine neue Ehe eingegang¬
en und haben das Armenrecht in Anspruch genommen. —
Angeklagter: Ja , das Geld hatte ich nicht, cs war mir nicht
ganz sicher und ich wollte nicht, daß meine Frau davon er¬
fahre. — Vors.: Frau Kicsewetter hat von Wechseln ge-
sprochcn. — Angekl.: Ich wollte einmal 100 Jt  von ihrem
Manne haben. Da er aber damals kein Geld zur Verfüg,
ung hatte, stellte er mir einen Wechsel aus, den ich aber
nicht in Unilauf setzte. —'Vors.: Wo sind die Papiere geblie-
ben? — Angeklagter: Wie der Vertrag geschlossen worden
war, schienen mir die Papiere wertlos, und ich habe sie vor-
bräunt. Hätte ich geahnt, daß ich sic nochmals brauchen
werde, hätte ich das freilich nicht getan. — Vors.; Das ist
schon die dr̂ ^ ierschiedene Aussage, die Sic gemocht haben.
I » einiWiM̂̂ Mkoll gaben Sie an, es. sei nijS

Vertrag mit Frau Kiesewetter geschlossen chaben, da sie doch
mit ihr verlobt waren? — Angeklagter: Ich wußte davon,
daß sie verschuldet war, und da wollte ich mich natürlich für
niein Guthaben sichern. — Vors.: Sie hatten beeidet, daß
Sie init Frau Kiesewctter verlobt seien, daß Sie Forder¬
ungen hatten usw. — Angeklagter: Ich war verlobt. Aber
wie cs nianchmal vorkommt, löst sich eineVerlobung auf. Das
war auch bei mir der Fall. — Vors.: So, aber Sie sind spä¬
ter wieder beide zusammen gegangen. — Angekl.: Frau Kie¬
sewetter ist mir nach Mainz nachgefahren und hat mir ihre
traurige Lage geschildert. Da sagte ich ihr : sie könne bei
mir wohnen und mir die Wirtschaft führen, aber heiraten
werde ich sic nicht. — Vors. : Warum hatten Sie die Verlo¬
bung mit Frau Kiesewctter aufgehoben? — Angekl.
(prompt erwidernd) : Darüber muß ich im Interesse der
Frau Kiesewetter die Antwort verweigern. — Vors.: Sie
haben nach Ihrer Entlobung oft noch von der Heirat und
Verlobung gesprochen. — Angekl.: Das geschah nur, um die
Leute zu täuschen. — Staatsanwalt : Wie konnten Sie ohne
weiteres einein fremden nicht günstig situierten Manne so
viel (M &leihen? — Angeklagter entgegnet darauf, daß ihm
der Verstorbene Vertrauen eingeflößt habe.

Das Verhör des Angeklagten wird kurz nach2 Uhr be-
endet und dann auf zwei Stunden die Verhandlung vertagt.
Da die 21 Zeugen erst zu vernehmen sind, wird die Ver¬
handlung, falls sie heute noch beendet wird, bis Mitternachtwähren.

frefcfe Telegramme,
Familiendrama.

-Hamburg, 29. Juni . Ein F a m i I i en d r a m a hat
sich gestern abend in Barinbcck abgespielt. Tic dort woh¬
nenden Eheleute Sarkowski waren in heftigen Streit gera¬
ten. Darauf gab die 23jährige Ehefrau ihren beidern Kin-
dcrn im Alter von iz Jahren und 6 Wochen Lysol  und
nahm selbst davon. Die Frau liegt hoffnungslos darnieder,
während man die Kinder am Leben zu erhalten hofft.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 29. Juni . Die Gesetzsammlungveröffent-

licht ein im Mai von, Kaiser bestätigtes Gesetz, nach welchem
die a kt i v e Dienstzeit  für die Infanterie und die
Fnßartillerie auf drei Jahre und für die anderen Waffen¬
gattungen ans 4 Jahre festgesetzt wird. Der Dienst in der
Reserve schwankt zwischen7 und 16 Jahren. Die aktive
Dienstzeit in der Marine beträgt o Jahre und in der Re-
serve ebenfalls 5 Jahre . Personen, die einen bestimmten
Bildungsgrad Nachweisen, werden Vergünstigungen zuge»
lassen.

Petersburg , 29. Juni . Infolge ernster Unruhen ist
der Belagerungszustand über zahlreiche Provinzen des Gou-
vernements von Turide proklamiert worden.

Petersburg , 29. Juni . Wet. Tel.-Ag.) Durch kaiser¬
lichen Tagesbefehl vom 28. Juni ist das erste Bataillon des
PreobraschenskischenLeib-Garderegiments in ein besonderes
Jnfanteriebataillon umgewandelt  und ihm die der
Garde zustehenden Rechte entzogen worden.

Warschau, 29. Juni . (Von einen: Besonderen Korre¬
spondenten.) Seit gestern mittag ist die telegraphischeDer.
bindung mit Petersburg unterbrochen.
Elckiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
rnstalt Emil  V d inmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Ehisrcdakteur Moritz Schüfe  r Für
den übrigen redaktioneller Teil: Bernhard Klötzi ' ng-
!ur Inserate und Geschäftliche-: Earl Röstel,  sämtlichzu Wiesbaden.

sches

Reismehl
als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt. Bei

Magen- und Darmerkrankungen der Säuglinge
mit grossem Erfolge ärztlich verordnet.

Auszug aus oeu Eiviistanss.Register» der Stadt
Wiesbaden vom 29. Znni 1906.

Geboren:  Am 27. Juni dem Taglöhncr Karl Köhler e.
T. Marie Margarete. — Am 25. Juni dem Schuhmacher Wil¬
helm Stieglitze. T. — Am 25. Juni dem Kaufmann Peter Huth
e. S . — Am 23. Juni dem Schreincrgehilfen Georg Hager e.
S . Hugo Hermann. — Am 22. Juni dem Schreinergehilien
Heinrich Walter e. T. Maria Anna. — Am 27. Juni dem H,f.
wasfenfabrikant Jakob Bartels e. S . Guido Günther. — Am
25. Juni dem SchreinergehilfenOtto Börner e. S . Otto He'n-
rich Emil. — Am 24. Juni dem Schremergehilfen Philipp Krä¬
mer e. S . Heinrich Wilhelm. — Am 28. Juni dem ElektroteH-
mker bei den städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerken Au-
gust Leppere. S . Albert Fritz. - Am 24. Juni dem Buchbinder
Theodor Belze. S . Karl Wilhelm.
_ Aufgeboten:  Tapezierergehilfe Karl Kneipp hier, mit
Therese. Hellmuth hier. — Fuhrmann Jakob Keiper hier, mit
Katharine Metzler hier. - Spengler und Installateur Heinrich
Appel in Gießen, mit Auguste Margarete Pfusf das. — Tüneber
Heinrich Karl Weber, in Erbenheim mit Karoline Christiane
Philippine Auguste Sckepp hier. - Kaufmann August Zimmer-
mann hier mit Emma Minor hier. —Bauschlosser Peter Schardt
hier mit Katharine Kloft aus Langenhahn. Wirt Josef Graml
in Mannheim mit Anna Maria Heilmann daselbst. — Mit¬
glied der städtischen Kurkapelle Otto Höser hier mit Berta Kip»
ping hier.

Verehelicht:  Am 28. Juni : Friseur Johannes Will
hier mit Maria Maurer hier.

Gestorben:  27.. Juni , Subdirektor Wilhelm Meiselbach
aus Dresden, 55 I . 27. Juni , Professor Dr/ Phil. Ferdinand
Günther, 54 I . — 67. Juni , Dachdeckermeister Christian Beltz,
74 I . —27. Juni , Maurer Anton Ernst, 58 I . — 27. Juni,
Schuhmachermeister Karl Bacher, 34 I . — 28. Juni , Marie, T.
d. Taglöhners Karl Köhler, 1 Tag. — 28. Juni , GustavS . d.

Lühi h.  7^ s. — 2(7. Juni , Rentner Heinrich
' icrin Jda Schwartz, 65 I.

r- Standes»«
<# ■/



*1 . Jayrg «i»A
WicSdavcncr tScneral -dtnzctger

Krieger-W Verein
Germania-Allemannia

E . G.
Sonntag , den 1. Juli d. IS ., nachmittags:

.Amilien-Aurfiug

ano (von Biese) vorzugl.
Instrument, kreuzseitig. fof-

jU uert . Bisnwrckring 16,
4281

feelegcnheitskauf,
verbindlich bis 18.
.Suli : Diese und die
kommende Woche stehen
zum Verkauf ■0Q0 Kugel-

2 LädenNachtrag
die miteinander verbunden w.
können. Webergasse 39, gegen¬
über der Coulinstrage zu vin.
91«!). im Eckl das. 4249

iVohnnnsen «tc

WebergaffeÄtr
Frontspitzwobn, 4 Zim., Küche u.
Zub-H. P. 1} Oft. zu rnn. Nab,
1. St . 1. _ 4io7 gr. Läden mit u. o. Lohn.

Oktoberd JahreS billig zu
-,7 4-it0 nach Niederwalluf , N-stauration . Ganenseld, wnzu w,

alieder mit ihren Familien ergebenst-mtadc». Gemein
mit dem >,uge 2.45 Uhr vom Nheinbahnhos ab.

Für abwechselnd- Unterhaltung ist Sorge getragen.
Ter Ausflug findet auch bei weniger günstigerL

4283 Tor Vor

Dotzheim

^^ -vr gute gedr. Möocl n. dgl.
si„d iü: jedes annehmbare

Gebot abzugebcu: Mehrer- sollst,
gute Betten mit Nostbaar*. Woll-
u. Seegras.Matr., grotzer Posten
Personalvetten, 2 sch. Nuglaum-
Luffels. v.uszuqtisch, 1 Diplom.-
Schreibtisch, Nugb.-Büch-rschränke.
1 konipl. Zimmer, best, aus : 1
Sofa. 4 Sesseln, Salontiich.
T -PPich, Sa .onschr., Pseilerspiegel.
Spielt srb, zul. sehr billig, mehrere
einz. Sosas, Sessel, versch. gute
BerlilowS. Schränkchen, versch. pol.
Waschkommodenm. Marmor, dito
NaciNlische, 2 große 3tür. Kteidcr-
u. Weigzeuglchr.. Mahag.-L-a.on-
tijche, 1 Aquarium, 40 verschtcd.
Bud:r, Säulen in. Figuren, filb.
Lösselu. Gabeln. Gl°S, Porzellan,
Vase». Nippsachen. 3 Tafelwagen
in. Gew., rlument ., 1 gr. Eisichr.,
1 Anrichte u. v.eleS andere sehr

za 50 lllltr. groß, hellu. luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu-
gang, per bald zu vermieten,
cvcut mit kl Wohnnna.

Näheres bei 4a0o
St - inberg & Vorsänger.

Moritzstrage 68.

•j Zimmerwodn..orkstrage 7. vcrm.
4271

ludwigstr. b, 1 Zimmer sofort
zu vermieten. 10 O3 cr, von heute ab.

Gasthaus zur Sonne,
MauritinSblah _ _

leeres Zimmer als Lagerraum
' zu vcrm. Nheinür. 44. 427v

Sauberer Arbeiter frischgrüne
ein jeder ca. 2
und es hat ein
Kronenumfang

,, Meter. Sie
stehen in neuen Ilolzkübeln,
fertig zum Aufstellen.

8 solcher Lorbeerbäume
M. 17.-

6 solcher Lorbeerbäume
M. 33.-

12 solcher Lorboerbüume
M. 65 —

Auserlesene Kronen , Aus-
stellaugsbfiume, die genau
gleiche Grösse , die wieder*
holt für Se. Majestät den

bei uns beordert

Ware , sind
Meter hoch,
jeder einen

Arbeitsmarkt.
C^ uutje Frau sucht Wasch n.

Puhbcschäftiauug - PiaNer.
strage 84, 1. 42d7

l̂ ömcrberg3. 3. Sr . r .. mövl.
1 Zimmer bilt. zu vuz. 4-50 I„ Ia Qual , heute, sowie morgen Samstag,

sowie gute Wurst* und Rauchwaren in
feinüer Ausführung. Nur zu haben in
der ersten und äleeien Pfcrdcm - tzgeret

WicSbadcuS.

N.LröLiö,,»-ÄU8gLessIer,
rnnrilisir -, i ?» Telefon 2612.
vif mit elektr. Betrieb.
: werden zu den höchsten TagcS-
inrfnuft. 4285

IXeinl. Arveuer erh. sch. « chtas-V stelle. Adlerstrag- 9, Hinter.

chöucs möbl. Zimmer an cm

lk mir Frühstück, 42
Dambachtal8. 1. St.

wird sür Wiesbaden von einem
auswärtigen Plattegrov-n ,

qesncht
Gefl. Off* u. F . u S . 636

an Rndvls Mosse . ^ rauk-
furt n. M ._ l521G39

Bon ri Hcrrichajrw. junge«
Mädchen

aus ordentl. Familie tagsüber gcs
Zu melden N-nberg 14, m>rn»

Kaiser
wurde.

3 solcher Kronen M. 28.—
5 solcher Kronen M. 32.—

12 solcher Kronen M. 89.—
Gärtnereien Peterseim , Hof¬
lieferanten , Eifurt . General¬
katalog umsonst . _ 2540

mit Frühstück vom 22. Juli
von einem Reitenden gef. Off.
erb. u ,M. P. 2539 an die Epp.h üHf 2o39

V ersc kiedene s.

Einmachgläser
Mädchen kann Schlafstelle erb.
Adlerstr. 19. 3. St _ 4303

nur weiges Glas, von 4 Psg au.
Steintäpfe

unter Garantie nicht rinnend, von
5 Psg. an.

ijnl. Zimmer zu vcrm an
>reinl. Arbeiter. Herrmann-
3. fttb. 1 r. 4304 Reise Koffer

Ird . Kochtöpfechlasnclle uut 1 auch u Bellen Suche Lehrstelle als Hur*. Schisss- und Kaiserko scr, in
bekannt guten Qualitäten , sowie
sämtliche Sattlerwaren ». Ruck¬
säcke werden billig verkauft.

Nengasse 33,
4:269 1 Stiege hoch. •

«lilkochen. feuerfest von
15 Psg a».

Alles frei Hans. 42'

Blcickstr. 41, Stb.
«.HUebergaste öS, ichöner, mittel

großer Laden im Neubau
mit Wasserleitung und Ablauf
stein versehen, Labenziiiimer. itm
Entresoizim.. welches ui. Wendel
tifpuc vom Laden ans verbündet
»t per 1. Okt. od. früher zu vm
Veeigner sür jedes Geschäft.

Nähere» W,bcraaLM »M.alt

WrllrihstrasteirAn " und Verkaufe
im billigen Laden.

Gin gebrauchter
ftlcrloee ^tiiYtogr. Abzug, gegen

"uiidstraße 18, Hch. 1 l.



3*49. 80. Juni 1906.

Kvhaus zu Wiesbaden.
Wiesbadener©-ncrak -Sl»zeige».

Samffag-, den 30. Juni 1906.
i Morgens 7 Uhr:

Konzedes Kur-O’chesters in der Kochbrunnen-Anlage
tf Leitung ös Konzertmeisters A. van der Voort.

1. Clio »MVachet uf ! ruft uns die Stimme“,
2. Ourire zu „De treue Schäfer “ . . Adam
3- . Frz. Schubert
f - Cepi-Waizer . velibes
5. Amihlbaeh , Idle . . . . Eilenberg
6 Poirn aus ,,D’ Vagabund “ . . Zeller
7. Mijmben und ranaten , jMarsch . . » ßilze

Abünements■Konzert
ausgeführt von dem

jtädtichen li m-  Orchester
Nachmittags 4 Uhr:

ur Leitung i Kapellmeisters Herrn UGO AFFtiUU.ii-sfnrft 7.n _I.Pnnr »f>Qaß Tann « « /-i n • i r>1. Octure zu »LPrincesse Jaune
2. Visionen aus m Kaiser -Quartett
3. Ed*ete und Icarolle aus „Hoffmanns

Erzählung'
4.  Ki -riuskaja , Criccio
6. Fpösische Lupiel-Ouverture
6. EiSobert Schtnn .Album
7. W êtraum , Irmezzo

C. Saint -Saens.
J . Haydn

8. Lazarine , Maja russe

J . Offenbach
M, Glinka
A. Keler -Bela
A. Schreiner

E . Moyer-Helmund
L . Gannö

bei
Abends 8 Uhr:

enthobenem Abonnement

flosserfiluminations-Abend.
Dn o g n * „

Siumrriii aiieslinfa.\ ,1). g.
21- 3o5rBttnft

60 -jähriges IubMumi

. .. . _ . Zngordnung
für de» ^ estzug am Sonntag . de« 1. J „li.

»sstellung um 1% Uhr nachmitnrsts griippeniveife in der Hcllmund- 2«cllril--

S ĉr 3 «g bewegt sich durch : HeUtmind-, Bleich., Schwalbacher-. Mauritius .'traüc
KK ' LK ^ L » ^ B- bnd"k ' Wi-h-lm., M- i-uml
©iltejSW 1* 1' Sfrittei « 8li„ a, Schi -- ft- i„ -r.

m ’m NA Ä ÄSS 'w?
» ulssz  5ä "» . £ V-

Der Fest-Nus sch ich.

Gröberes
KklklilchSkg!

wird von Bicf. Slcreinc gcfatSf,
Off u, S. S». 200 an bie

EkP. d. Bl, erbeten. 409z

Wäsche SS£m„r.
nontmtn. Eigene Bleiche 4040

ggaframflr.. 8. 1. Et, Iinfä

PROGRAMME:

ter Leitung Kapellmeisters Herrn U33 AFFc (NI

Von 8- 9’/j Uhr:
Konzert des

iSischen Kur-Orchesters

Rehe du Syfans Henry VIII
a Certure zu . eherne Pferd*
3. A> aus »Dashtlager in Granada“

I aune.Solo : Fr . Richter,
Riin-Solo : Hnzertui A.vau der Voort.

4. lzugder Gcin Walhall
5. I ' arische TNr 5 und 0BP1
ü. S»es napolii Suite

1La dance. » procession et l’impro-
1iteur. c) le.

7, ]>anja=Walzi.
8, (verture zuihte Kavallerie"

Von 91/, —11 Uhr:

C. Saint -Saens
D, F. Anher
C. Kreutzer

10, Gesangwe itstreit des Nassanisclen Sängerbundes
veranstaltet von dem

Nach =Feier!
Sonntag , den 1. Juli , nachmittags 3 ühp;

Grosses Yolis -Fest

Flechten
offene Füsse

R. Wagner
Joh . Brahms
J . Massenet

freiem Ei ” lril ‘ b° - Bie, Grosses

Der Torstand.
■E.
F.

Waldteufel
v. Suppe BekMlltmgchuiU.

Baiiischädenn. Beingöschwüro. Adcr-
mnQ, boso  Finger, alte."Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
v wer bisher vargehlicl hoffte

ge eilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RIN0 -SALBE
frei von Gift n.  Sänro, Dose itk . 1.—.

. ^ Qr echt in Oriuin&lpackuniy
we.ss - grün - rot und mit Firma
K‘äi bcdndmt L Lo, . Woindöhln.

■Fälschungen veise man zurück.
Wachs Naphtalan je 15, Walrat 20.
Donzoefett, Vonet. Terp., Kampfcrl
pilaster , I ernbalsam jo 6. Eigelb 30PhrTTcu.AEi.. rs r «Chrysarobin 0,5.
8a haben in den meisten Apotheken.

P AusarbeitungErwirkung oon
aiegiiera
-auchsm W-Zeichen.
LodSs  dolle,

lVerdandSmligUov,.Wiesbaden.
Teleton 3913.

Konzert der
Kt illedes Iteg .vonGersdorff(Kur-Hess. Nr.SO)
1. .llendorfer «marsch . . . Bochmann
2. ileitung zi Loreley“ . : . Bruch
3. sen aus dien, Walzer . . , 8trauss
4. ilodien a. osa“ . C. RI v. Weber
0. .or der Frfoten aus „Rienzi “ . Wagner
6. ladrille aui Bettelstudent " . . Rlillöcker
7. lewoil fideourri . . . . Kohlmann
8. nona, Intel . Gioy

;rlttspreis : 1 Mark.
^Karten-Vet> den Eingängen zum Kurhauspark.
Ab 7 Uhrder Park reserviert und ist von da ab der

A enthalt dastid in den Sälen, einschliesslich derjenigen
dt Restauranf Inhabern von Eintrittskarten
z  11 IllnmOMsabende gestattet

j Eine rot <ac am Kurhause zeigt an, dass die Wrau¬
st' uug best stattfindet.

Bei ungeeWitterung : Abonnements -Konzert im Saale.
_ Städtische Kur -Verwaltun"

Samstag , de» 30 . Juni er :, mittags 13 Uhr,
vcrjleigerc ich im Hause Bleichstraße5 hier:

3 voll st. Netten, 3 Kleiderschränke, I Schreibtisch,
1 Schreibpult, 1 Svsa mit 2 Sesseln, 1 Wäscheschrank,

.. 1 Kasten,chrank, 1 Ladcitthekc, l Dampfkesselu. a. m.
vstentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfev, KktiihlSliMMhkk,
Norkjlraße 14.  4302

Thür.
*fl. Blutstockung. 1960/314
ft. Scholz, Lculenberg i.

SHsss- iele.

©tffintiirfie Vkrstkigermig.
0  2uui d. IS , nachmittags 3 Uhr

I*
Resnz-Tftecder.

SamStag, den
werden

1. in dein Psandlokale, Kirchgasse 23 dahier *
1 Klciderschrank. 1 Sekretär. 1 Trnü.eau. 4 Polstersessel,
1 zepudj,  1 Kopierpre,,-, 1 ElSschrank, 2 Warenreale, 1 Wage
mit Gew, 1 Kastenu. s. m, ^

2. hieran anschließend in dem Hofe Morst,straße7 dahier:
I Ladenlbeke, ^ I Warenschrank mit Glazschicbetür.-n, ' 1 Waren-
real. 1 G aL,airaiilchen, 1 Erkergciiess. 2 Nohrstühle 1 Takel-
t1rf ' mBCr,d,iei>elle ^ ^bcllglSser , Dosen, 'Büchsen 'und Teller

gegen bare Zahlung össenllich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 29. Juni 1906. 4097

kiion: Dr. phil . H. Rauch.
F .sprech-Ans Fernsprcch-Anschluß 49.

ag , den 30 . Juni 190O .J

S graue Haus.
K ^ Akten von Richard Skowrannek.

v. KonjäiigniSinspekg: Riid.Mifiner. SchSnau

Habernzautt, Gmchtsvoîkhel',
Schiersteiuerstraste 34.

SamStag . de» 30 . Juni 1906.
Der Bajazzo.

(Pagiiacci .)
®iama tn 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von

R. leancavallo. Deutsch von L. Hartmann.
MujlkalischcLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

. - , Ncgie: Herr Mcbur.
lionto, Haupl einer Dors-

komSdiantentruppe \ Baiano • _ *
lonl ’n' !f ln ? r-  Eolunibine ssrl. Hans

Komödiant l c “ Taddeo Herr Müller
Harlekin Herr Henke'

Erster ' . . . . H -rrBeisse-Winkel.
Zweiter ) ^ "uer ' ' « » » Herr Schmidt.

Zeit undÄe " ? beiderlei Geschlechts'und Äassenbû m '̂

• ' I,n “ : taml ta

©ejfsntiidie Dsrütinerunii.
ititiSlitA Qifb A .. . . * i. ^ *

E.üflb§r»u "" * Sofie Schenk?
, Carl. Max Nickisch.

Maria, Binder Max, Dora.
Anna, * M<r Sima le Junk.
Slntonk Aeniiy Krätzer.

Clara Krause.Iran " Ugbcsitzerin
An>rn,ndcr

Nast.^ ußschrcibcr
PruchPl -lsch
llllari-chter
Slugistkr
Lalle,lt
Kon:9
Salld'dehändler
Gitteh Krngbesitzerin
jvobillliicnenausseher
Kor.rdchcn
Wisl/»>
Erstekr

Elly Slrndt.
Hans W'lhclmy.
R-iiihold' Hager.
Georg Rücker.
Else Roorman.
Gustav Schnitze.
Minna Agte.
Arlhur Rdyde.
Theo Tachauer.
Rosel van Born.
Thea Ohrt.
Lydia H-rting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Friedrich Degcner.,

Zwc Franz Oueiß.
z der Hck> erste,, Akt„Das graue Haus", in den folgenden
5 - ein l der russischen Grenze — Zeit : Gegenwart,
j öfftuW ~ Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

SamStag . den 30 . Juui d. IS ., voriilittnas 9 Uhr
werden 1. in dem Hause Römerberg2 dahier: - M,r ’

1 S,ab ,? t6i. fe mit  Marmarvlatle. 2 Tafelwagen. 1 Eis- 1 Kückicn-
k’ h 4 S^ atI- d̂,ran '̂ .4 Tische. I Ablauf-, Messer- u. Wand-

-*• ®aSlüfler, 2 einzelne Gaslamven, I WasserleitunaSrobr
mit- Krahnen, 1 Gasofen, 1 Fleischhacku. 2 Wurstsüllmafchinen
ver,ch. Eiscnstangcn»nt Haken, Fässer, Schüsselnu. 2 Töpfe usm'

gegen bare Zahlung össenllich zwangsweise;
2. hieran anschließend in dem Hause Hirschgcaben 18b:

3 fast neue Erk-rverschließer auf Rollen laufend, 1 amerikanischePullkasseu. a. m. 1 '
gegen bar- Zahlung öffentlich freiwillig versteigert

Wiesbaden, den 29. Juni 1906. 4296

Habermantt. Gkrj-htsvollzierier,
Schicrsteinerftrafte 34

Das Orakel zu Delphi.
-chivankm emen, Auszüge von Arnold Hünseler und Max Müller

_ r Regie : Herr Köchy. * 'L.bea Renbcrt, Dr . med ‘ c ,
Kothi. dessen Fwu
°re. deren Schwester § rl' EbÄ"
Fritz, deren Bruder i
F-°u Seifert | rL lHr * “°
Hanna, Haushälterin bei Neubcrt Fxz, Koller

Zwei
Crsttcher

)̂aUa-Theater.

Bitte nicht übersehen!^ ^
Herren - u. Knabenkleider werden unter Garantie

für guten Sitz angefertigt.
Ausbesserungen, Aenderungen, Reinigen n. Bügeln

schnellu. billig. 3850
J - Göfthe Schneidermeister.

Bleichstraße7 II.

aer-Z _ Direktion: Emil Nothmann.
Letzte«,Easf .i.-l \

Nard 1 . , Komiker vvm Stadtlheater BreSlau.
'tag . den 30 Juni IS06:

a t i n i tz a
nssche i Allen (mit Benützung eine « dem Faublat eni-
»hntcn' sischcn StosseS) von F. Zell und R. BenSe.

usik von Franz von Suppe.
«lleitn'uann. Dirigent: Kapellmeister de Növe.
- >

Feldstecher , in jeder PreiSlaie
u ^^btische Anstalt 393l

»» ( Inh - C . Krieger , Langgasfe .)

Hu ^unserer „Golden ?» Hochzeit " sind uns von lieben
Freunden u. Bekannten, sowie auch von werten Gönnern

so zahlreiche Glückwünsche und Geschenke zugegangen, daß cs
unS unmöglich ist, dieselben einzeln zu beantworten.

Wir danken daher allen, die unser liebevoll gedacht
haben, für die uns erwiesenen Freundlichkeiten und Wohl¬
taten auf diesem Weg recht herzlich. 43^4

Karl Tiefcnbach «. Frau,
gcb. Lkl i p p 11-

Adlerstraßc3.

I ^ ei der Brandüircktion Wiesbaden, soll sofort ein Fahrer
N eingestellt werden. Gediente Leute werden bevorzugt.
Zu melden vormittags 8 —12 n . naä )m. » - « ilhr
auf dem Bureau Nengasse6. 4291

Die Branddirektion.

FrühlingszÄUber.
Ballet-Idylle von B von Uechtritz. Musik van Joachim Albrecht. Prinzvon Preuß.ni. 3

Arrangiert von Ann.tta Balbo
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

°s!o" . Frl . Salzmann.
Ei., Schmettern,g Klara Schneider.
Eine Blumen-Elfe ftvi. P ^ er

2tcnic, Blumen. Begleiterinnender Titania, Schäfer, Amoretten.
1 o „ Borkonimende Tänze:
*• etruhlingSnacht tm Blnmcnhain, 1

2itania von den Sternen begrüßt, ! au^geführt von Frl. Salzmann
Das Erwachen der Biuruen, s Ballet-Personale.

q‘ l ?"i bcr  Sterne , ausgeführt von 6 Damen des Corps de Ballet
3. Dpieltanz. ausgezuhrt von Frl . Peter und Klara Schneider
4. Banatio», getanzt von Frl. Peter « °N>e'°er.

S -rr.,e. Begleiterinnen der Titania und arkadischerc sTl tr' auSgesuhrt vom gesamten Personale.
v. Huldtgung Tilania'S.

«M-nĝ Uhr. - Gewöhnt. Presse. _ Sud, gegen 10 Uhr.

Edeu -Therltek.
tA ft!t. ..11> * C . Ars —
Heute Freitag , den SS . Juni:

dar hier so überaus beliebte
Weisbach-Knsemble.

neue Dienstmädchen.
Cm J >l,truktt0ttv,1tttidc in einer sächsischenMaunschaftsstttve.
Morgen Samstag:

Grotze Abschieds-Vorstellunm
Oeffrittlicher Wetterdienst.

2ic«ft|tcHc Weilburg (Lnndivirtschgftsschule).
Boranösichtlichc Wittcru » ,

ur d-e Zeit von. Abend d-S 99. Juni bi, zu... A end des 80 Juni-

4 .98

,TT4.. . . ^ * -V»” *»* zl ' it , i' i . cuu ves ÖU. sfll

. °bn«hniinde Bewölkung. A .chlassen der
dcrschlage, „ach» kühler, tagS wärmer als au, Berlage.
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WIESBADEN Michelsberg 22

von

Langgasse
14.

baisoil -Amverkaus
Samstag , den 23 . Jam bis Samstagf , den 30 . Jmi.

Ä Dflmen=̂ iite; garniert und ungarniertH
. H Herren- u. Kinder-Strohhüle H

H Damenblusen in Batist und Mousselin # A
# Unterröcke in Leinen. Alpakka. Satin O
H Strümpfe in schwarz und farbig #
# Sonnenschirme. Megenschirme#
H Schürzen für Damen und Kinder H
H Weüe von Spiheuu. Wandern H
H Göerhemden für Herren, weißu.farbig H

Wer in obigen Artikeln noch Bedarf hat, der tl © © Il © ®B© ! l.

Simon Meyer

Orthopädische Apparate
_ _ , , wie:

M-unsthG -lieder (Hände,Finger,L__,
J?uss - und itntz -Maschineny

Oeradeliaiter u . Korsette
nach Hessing und Anderen,

Braehbänder , Bandagen,
Leibbinden , ^ nmniistrümpfe

werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mass und Anprobe
unter tiarantie besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt.

Tclef. 227. 5 *# A « ^ ^088 , Taunusstr. 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate und

Maschinen. 5418

Lederwaren-Reparatur-Weitte
Anton Schucl-t

3 Horitzstr . 3
nächst der Bheinstr. Wiesbaden
Es werden repariert , fehlendes ersetzt , genäht , {gekit

Technische Lederwaren, Treibriem*rde-i
gesehirre , Schuhe, Stiefel, Ranzen, Ta!ßru(

bänder, Künstliche Glieder e
Leder-Imprägnir- u. Kitt-A:.

Treibriemen-Adhäsions-Fett, Leder-Oelwiel
Leder-Creme, Leder-Lack, Leder-fce
liefere in bester Qualität jedes beliebigen , 3;

Neue ital. gelbe K'artrH
Kumpf 48 Pfg ., Zentner 6  Ma 4-

Otto Uukelbach, Siijmnlbt7

Koffer und Lederware»
l  Koffer v. > inf . Dienerkosfer bir z»mraufen ^ re nur s"nihn Rvhrplattenkoffer, Damen.

' Sjutfoffer, Handkoffer und Taschen,
IIIlU UIU ! U Plaidhüll., Plaidriemen, Rucksäcke rc.

* zu fabelhaft billigen Preisen.
Stur Marktstratze 22 , I.

«ein Laden. 3089 Telefon 1894.

Herren-Anzüse kaufen Sie gut und billig nur
Aleugasse 22 , 1 Stiege. 4268

Luftkurort Niedernhausen Taunus.

Eisenbahn-Hotel-WamM.
Schon möbl. Zimmer mit voller Pension. Prima Speisen

und Getränke zu jeder Tageszeit. 3961

_ G. Sternberger.
" Empfehle meine Zigarren u. Zigarette », Parfüm

und Seifen . 3771
Rosa Pinkernelle,

Kl. Webergasse 11.

Mg Zchuhware
Reiche Auswahl in allen Sorte
Qualitäten und CvrOssen za staune
“reisen findet man

'Marktstrasse 32
__ Kein Laden . Telefon lfi|
Hochhet », a . M . — Stestanration t.  Lvei

Grotzer Saal — warten — Kegelbahn - (
ln . <Ser»ianii,- Bicr (bell und dunkel), „atner . H

Anerkannt gute Küche.
V.  Fiel
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